
  

Die-„Damiger Dolkeime“ erſcheint läglich wit Mus⸗ 
vehme ber Somn- und Fetertags — Veitüeppeilsi OE, 
Damis bel freier Zuſtellung ins Haune monallich Mü., 

viertelſägrülg 15.— Mn. 
NSdDehtlenr Um Spendhaus & = Taülephen 1720.    Neue Verſuche zur Löſung des ober⸗ 

x ſchleſiſchen Problems. ö 
Paris, 27. Mui. „Chleago Eribune“ meldet, der Plan des 

Hraſen Sforga für die Schaffung eines unabhüngigen Ober⸗ 
ſchlellenet werde vermutlich von den Engländern 
und Amertkanern unterſtütztt werden. Donach 
lollen einige kleine Induſtriegemeinden an der polniſchen 
Grenze den Polen und mehrere von den größeren Städten 
mlt deutſcher Mehrheit Deuiſchland zugetellt werden. Das 
Gebtet dazwiſchen mit den Hauptinduftriezentreu, dle von 
polniſcher Bevölkerung umgeben ſelen, werde in einen un⸗ 
abhängigen Staat verwandelt werden, doch ſolle der Plan 
erſt eingebracht werden, wenn nachgewleſen ſei, daß die 
gegenwörtige interalltlerte Abſtlmmungokommliſſion zu kei⸗ 
nem einmötigen Vorſchlage kommen könne. 

Patis, 27. Mal. Laut „Echo de Paris“ ſchlugen der eng⸗% 
liſche und der talleniſche Kommiſſar in Oppeln vor, Deutſch · 
land die weſtlichen und Polen bie ſüblichen Bezirke Ober⸗ 
ſchleſtens zuzufprechen, während die alllierten Truppan die 
der Teilung vorbehaltenen Gebietsteile beſetzen würden. Der 
engliſche und die ialleniſche Kommiſſion wollten die Teilung 
des Induſtriegebletes auf unbeſtimmte Zeit zurückgeſtellt 
ſehen. In der Swiſchenzeit ſollte es von einer interalllier 
ten Kommifflon unter dem Vorſitz eines franzöfiſchen Gene⸗ 
rals verwollet werden. 

Paris, 27. Mai. „Petit Pariſten“ und „Echo de Paris“ 
erklären, Graf Sforza ſchlage nor, Polen 45 Prozent der 
Stimmen zuzufvrechen, b. h.„S. Prosent mehr als nach dem 
Vorſchlag des Oberſten Percival. „Petlt Pariſien“ hält es 
aber für ſehr zweifelhaft, ob Frankreich dieſen Vorſchlag an⸗ 
nehmen werde und erklärt, daß die franzöſiſche Reglerung 
unter dieſen Umſtänden heute den Alllierten vorſchlagen 
werbe, zunächſt eine Sachverſtändigenkommiſſion zu berufen 
und nachher erſt den Obertten Rat. Dieſes Verfahren habe 
Ausſicht auf Annahme in Rom. 

Bedenkliche Lage der oberſchleſiichen 
Induſtrieſtädte. 

Oppeln, 27. Mai. Aus Bevuthen wird gemeldet, daß am 
28. die Polen verſuchten, in Beuthen einzudringen. Ste 
kamen bis vor das gerade gegenüber dem Beuthener Haupt⸗ 
bahnhof gelegene deutſche Plebiſzittommiſſariat und ver⸗ 
nießen es erlt, nachdem die franzöſiſchen Goldaten mit Ihnen 
Unterhandkungen gepflogen hatten. Zugleich drangen polni⸗ 
ſche Banden in der Richtung Kars nach Beuthen vor und 
gelangten bis an das auf der Hindenburgſtraße gelegene 
Promenadenreſtaurant. Sie überfielen zu glelcher Zeit die 
im Stadtpark belegene Wohnung der Pollzeibeamten Böhm 
und Görlitz, verwundeten Böhm durch Bauchſchuß und ver⸗ 
ſchleypten Görliz. Böhm iſt den Verletzungen erlegen. 

Oppeln, 27. Mai. Polniſche Inſurgenten ſprengten den 
Bahnhaok Roſenberg unb einige Privatgebäude in die Luft. 

Heftige Angrifft der Infurgenten bei Vorek und Klaſetzna 
wurden zurückgeſchlagen. Allem Anſcheine nach haben die 
Polen nördlich umd ſüdlich von Rofenberg ſich bedeutend ver⸗ 

ſtärktt. Im ganzen Südabſchnitt des Aufſtandsgebiets 
herrſchte heute lebhafte polniſche Feuertätigkeit. Der italieni⸗ 
ſche Kreiskontrolleur erhlelt auf ber Fahrt über Land ſechs 

Schüſſe in ſeinen Kraftwagen. In der Getzend von Koſel 
war die Feuertätigteit der Polen beſonders über Racht ſehr 

ſtark. Die Lage der eingeſchloſſenen Stäbte im Zentralgebiet 

des Induſtrlegebiets iſt ſo bedenklich, baß mit einer Ueber ⸗Ü 

gabe der Städte an die Inſurgenten zu rechnen iſt. Die 
Kohlenfrage wird bedrohlich. weil kein geregeller 
Transport ſtottfinbet. 

Die „Voſſ. Ztig.“ gibt eine Mittetluns des „Temps'' wie⸗ 
der, der zufolge Korſanty und die Inſurgentenführer ſich be⸗ 

reit erklärten, die Autorität der interalllierten Kommiſſion 
anzuerkennen, und tellt mit, daß auch in Berliner diplomati⸗ 

ſchen Kreiſen eine Meldung vorliege, die von Korfantos 

Rückzugsbereitſchaft ſpricht. Das Blatt warnt aber Aeich · 

zeikin vor einer Uleberſchätzung ſedes Verſprechen Korfantys, 

Wie der „Berliner Lokalanzeiger“ aus Kattowitz meldet, 
konnie dort die Waſſerleitung wieder inſtandgeſetzt werden. 
Die „Kattowißer Morgenzeitung“ berichtet, daß am Don⸗ 
nerstag in das Unterkommiſſariat flr Deutſchland in Katto⸗ 

witz zwel Männer mit vorgebaltenen Revolver eindrangen 

und 100 000 Mar: ſtahlen. Einer von den Räubern konnie 
auf der Strahe ſeſtgenommen werden. Es iſt der bekannte 

Polenführer Mucha aus Kattowikk, 
Die verelnigten Verbönde heimattreuer Oberſchleſier er⸗ 

laſſen einen Aufruf „An Alle“ mit der lleberſchrift „Ober⸗ 
ſchleſien in Not“. Folgende Forderungen werden darin auf⸗ 

geſtellt: „General Ce Rond iſt ſofort abzuberufen. Durch die 

beſchleunlale Entfendung cusreichender englilcher und italie⸗ 

%0 %%%% der 

DWm uberſcheſſche Spßher 

Organ für die werklätige Bevölkerung E 
Freien Stadt Danzig 

  

             
hel. 

füter arß Pf.. eb in wogtaſthen muere kann. 
ſtellen und die Ure Polen abtzüſchliahen. Pöſllene Ealt mid Auſpelerhent, Lelir Aunkrien, doß 
der Urledenavertr uber 5 Bapier werde, damil 
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nicht bie oberſchleſiſchen Brüber un leſtern weiterhin der 
Wlllkur und dem Haſſe polniſcher Vonden preisgegeben ſind. 

Preulau, 27. Mal. Dle geſtrige Meldung der „Roten 
Pahne Uber Maßnahmen des Breslauer Hewertſchafts ⸗ 
kartells zur Bewi ng der Breslauer Arbelter wird vam 
Vorſißenden des Geneeügelteten als vollſtändig unrich 
tig bezeichnet. Das Gewerbſchaftskartell befaßt ſich nur mit 
wirtſchaftlichen Angelegenheiten und dat einen derartigen 
Veſchluß, über deſſen Ausführung die „Rotr Fahne“ Einzel⸗ 
heiten wiffen will, niemals gefaht. * 

Oppeln. 27. Mat. Vorgeſtern nachmittag ſind der englllche 
Krelskontrolleur von Roſenberg, ſowle der unnzöſiſche und 
ktalieniſche Beigegebene des ſtreistontrolleurs in Oppeln ein⸗ 
getroffen. Ste haben Roſenberg endgültig verlaſſen mit der 
VBegründung, daß ſte ohne jede Kutorität ſeien, um auch muir 
ben geringſten Schuiz für die echlerhaltung der Ordmung 
in Roſenberg noch auszunben. Dleſes iſt der erſte Gall, daß 
die Behörde eines Kreiskontrolleurs gänzlich aufgelöſt wud, 

Bayern entwaffnet endlich. 
Mlnchen, 27. Mai. Nach der „Baperiſchen Staatszeltung“ 

wird ſich der Miniſterrat norausſichtlich morgen nach 
mit der Entwaffnungsfrage befafſen. Die maßgebenden 
Stellen ſind durchans einig über die zu ergreifenden Maß⸗ 

Nach einer Melbung der „Vff. Zig.“ aus München habe 
Vandeshauptmam Dr. Eſcherich dieſer Tage in aller 
Form ertlürt, daß er ſich ahne Einſchränkungen hinter die 
Renierung Kahr ſtelle und ihren Beſchlüſſen, wie ſie auch 
ausfallen werden, unbedingt beugen wird. Man erwartet 
inkolgedeſſen in den Reglerungskrelſen einen relbungsloſen 
Vortgang der ganzen Angelegenheit der Entwaffnung 
und Auflöſfung der Einwohnerwehren. 

Wie der „Deutſchen Allg. Zeitung“ von unterrichteter 
Seite mitgetellt wird, ergibt ſich bezüglich der zwiſchen dem 
Reich unb Bayern geführten Verhandlungen über die Ein⸗ 
wohnerwehrfrage nicht mehr das frühere ernſte Bild. Bei 
der praktiſchen Durchfübrung der zu treffenden Maknahmen 
Dereiis allerdings gewiſſe Einzelhelten noch Schwlerigkeiten 

reiten. 

    

ſkkngland wünſcht die Räumung der rechts⸗ 
rheiniſchen Kohlenhüfen. 

Wie „Deuvre“ mitteilt, hat, bei der Unterredung mit 
Briand der engliſche Botſchafter Lord Harbinge wetzen der 
Aufrechterhaltung der Beſetzung von Häfen des rechten 
Rheinufers, alſo der Städte Dliſſeldorf, Ruhrort und Duis⸗ 
he durch franzöſiſche und belgiſche Truppen, Vorſtellungen 
erhoben. 

London, 28. Mol. Das Kriegsamt teill mit. das das erſte 
der pier engliſchen Vataillone, die vom Rhein nach Ober ⸗ 
ſchleſien gehen, Köln Freitag Racht verlaſſen wird. Außer 
dieſen vier Vataillonen werden noch zwei Bataillone triſcher 
Reglmenter, die jetzt in England ſind, nach Oberſchleſten 
gehen, ſo daß ſich ſchliehlich echs engliſche Bataillone dort be⸗ 
finden werden. K 

Franzöſiſches Todesurteil gegen einen 
moronkaniſchen Soldaten. 

Mainz, 27. Mal. Das franzöſiſche Kriegegericht verur⸗ 
telltr die beidan marokkaniſchen Soldaten Modamed Ben 
UAchmed und Mümtd Wen Mahameb, die am Himmolfahrts⸗ 
toge auf der Straße Höchſt⸗Rleh den Ungeſtellten der Höch⸗ 
ſter Farbwerke Bergmäm ermordeten, den erſteren zum 
Tode und zur Degradakion und den zweiten zu lebenslüng⸗ 
licher Zwangsarbeit und Degradation. Der Wirt Joſef Mater 
ans Nied, der beſchuldigt iſt, den Soldaten eine Blaſche 
Kognak verkauft zu haben, wurde zu drel Monaten Gefäng⸗ 
nis und 5000 Mark Geldſtrafe verurteilt. 

— — 

Die Ablieferung der erſten Rate der 
Reparatiansſchuld. — 

Berlin, 37. Mai. Die Reparnttonskommiſſian hat die erſte 
Anzahlung auf die eine Milllarhe Golk rark, die von ber 
deutſchen Regierunt in Höhe non 180 Millionen Golbmark 
in Form von verſchiadenen ausländiſchen Deviſen angeboten 
worden war, bekanntlich in Dallar veriangt. Wie wmir hören, 
iſt der Umtauſch jetzt Rurchgeführt die 1850 Millionen 
Goldmark ſind in Dollar vollſtändig an dle gedral Reſerve 
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Creigniſe in Oberſchleſien und die Wuumft Drlens. 
Bon M. Smita⸗-Vensris. 

Die 

Die nachſolgenden ſucheundlom 

Erar, Mer bgs Dolenpelilg un Vatamehmne vi 
den Abrigen Artvact. Wie heſten ferilich eiaſß⸗ 
wellen noch, daß dia pelfimiſti, Erwartumgen Des 
Verlahers über dis Zukunͤt Beni ſich wicht 
in vollem Umfange dewahrheiten werden. B. Med. 

Während des Rückdugts des Heeren im Herbſt 
vorlgen Jahres räumten die Gae u1. c. auch Wüna. 
Dis Stodt wurde barauf von ſſchen Truppen beſiht und 
0 Hauptſtadt Oitauens ausgerufen. Während nun die 

len mit den Litauern über die Geſtletzung ber neuent 
Grenze verhandelten, kam ganz unerwartet dis Nachricht. 
dab ein Tell des polniſchen Heeres unter führung des Ge⸗ 
nerals Zeligowsti auf „eigene “ den Litauern den 
Krietz erklärt und nach kurzen pfen Wilna beſetzt babe. 
Die porniſche Reglerung verfichert⸗ der ganzen Welk, baß ſte 
mit dieſem Abenteuer nichts zu um habe, und baß ſis bas 
Vorgehen des General ſcharf verurtelle. Doch bei dieſen 
Berſicherungen blieb es auch, und die polniſche Reglerung 
unternahm nicht mur nichts gegen den. rebelllerenden Ge⸗ 
neral, ſondern felerte im Gegenteil Zellgoweki als „Befreler“ 
Wilnds. Es wirb ſchon bald ein Jahr ſein, daß das Wuülwaer 
Geblet von den „Infurgenten“ beſetzt iſt, und es beſteht kauum 
ein Zwelfel darüber, daß der Oberſte Rat, der vor eine voll⸗ 
endete Tatſoche geſtellt iſt, lehten Endes zugunſten Poleit 
entſcheiden wird. ᷣwwB 

Die Methode der Ueberrumpelung hat ſcheinbar 
Varſchauer WPolitltern lo gefallen, daß ſie Dieſelbe zum 
Syſtem erhoben haben. Wenn man dle hrutigen Ereigniſſe in 
Sberſchleſten mit bem Winger Kbenteuer/ nergl Wn Ut 
man, baß Polen bei der Aßfung ber oberſchleſti⸗ 

  
   

  

  

  

      

   
    

   

    
     

    

   

    

    

    
     

     
     

  

Wilnas. Ebenſo wie damal⸗ Litauen, ſoll heute 

die Warſchauer Prahtzieher, mit den Ercigniſſen 

Die Abſtimmung in Oberſchleſten hat 

Fehler in der Poliiik des alten kalſerlichen ——— 

Aber jedenfalls hat die Abſtimmung deutlich bewieſt 

kand gehört. Und wenn trotzbem Lorſantg unb ſiün Wor 

gewaltigung 

Aufftändigen iit nicht ein tt des Rechts und des Ech 

Welchem Schletlol Oberſchleſten hreereruiher mathe, 

daß die Gewalt über das Recht ſiegen und das oberſchleſiſcht 

triumphieren können. 

Frage mit Gewalt zu ſeinen gunſten zu löſen, will⸗ 

denkt man dort überhaupt an dleſelbe? 

ſich berſelben Taktir bedient, wie ſelnerzelt bei der Balet 

land vor vollendete Tatſachen geſtellt worben. Und ch⸗ 
wie leinerzeilt bet der Beſetzung von Wilina artlärun, heut 

ſchleſlen nichts zu tun zu haben, mas ober le, nicht, hindert, 
die Aufftändiſchen moraliſch und materlenl zu umterſtüähen. 

deutſche Mehrheit ergeben. Zwar hätte das Abſtimmin 
ergebnis vlel güünſtiger ausfallen können, wem nichk 

auch des republikaniſchen Deutſchlards einen günstüde 
Boden flür die deutſchfeindliche Agitation geſchaffen hätten⸗ 2 ü 

Oberſchleſten nicht mir wirtſchafuich, londern guch er 
graphiſch (außer den Krelſen Pleb⸗ 

ſchauer Hintermänner Deutſchland vor eine „vollendets Tal⸗ 
ſache“ ſtellen wollen, ſo bedeutet dieſen Verſuch eine Wer⸗ 

des freien Selbſtbaſtümmungsrechts das deut⸗ 
ſchen Volkes. Die Beſetzung des Anduſtriegebietes hurch 

der „oberſchleſiſchen Arbeiter und Bauern“, wie bas Kor 
fantg vormächte ſonbern ein Akt der brutalen Gewalt⸗ 

kann man noch nichts Beſtimmites ſagen. Aber trotz 
letzten Rede Lloyd Georges muß man doch bamtt rechn 

Ondirſtriegebiet de ſure oder de farto Polen zufallen türd. 
Auler Wahrſcheninhten nach wird Polen auch weiterhlin 

Angeſichts der blültgen Erelgniſſe in Oberſchleſten iin 
Aubeſcht⸗ ber Tatſache, daß Polen verfucht, die oberſchleſiſch⸗ 

unwilckürt en: Was dentt man ſich eigentli 
ſchau?- — —5 man ſich bort bie nahe Zukunſt 

„Je mehr Beinde, deſto beſſer.“ Dieſes Motto hobe    

  

      

  

    

ſcheinbar nach den Deutſchnationalen auch die polniſ⸗ 
Größenwahnſinnspolitiker angeeignet. Man bedenke mur⸗ 
in der kurzen Zeit ſeines zweijährigen Beſtehens hat ba⸗ 

neue Polen es fertig gebracht ſich mit den Ruſſen, Uraine 
Litauern und Deutſchen zu verfeinden. — ö‚ 

Den Deutſchen hat Poleit mit Geisünd ei 
preußens und den Danziger Korxibor entriſß 
es hänach, das zweitgrößte Induſtriegebkek 

mit Gewalt anzueignen. Bon deni durch dei hät 
Bürgerkrieg geſchwächten Rußland hat es in Riga 

von Weißruſſen bewohnte Gebiete erpreßt. Den Litauern 

hat'es ebenſo mit Gewalt das Wilniger Gebiet und den 
Utrainern Oſtgalizien entriſſen. Dem Scheine nach ilt Polen 
durch ſeine Eroberungspolitit gräßer und mächttger geror⸗ 

   

      

    
   

    
    

  

   

    

—en. In Wirkichtett wird värr!  





  

   
    

  

     

  

gellern berritt Frübzeikig vls ai hen Lecuuv Mabd 

kommen, um ber vom Muitterlande 

über die Politik der Sozlaldemofratie zu geben. 

.22 

Gduard Vernſehn lber 
   

Seil der Ubtrennung Danzigs vom Reicht 
uis Krelani! rben, einen fährender 

Krig. 10 ſcher iee en, 
dorum fein Wunder, daß ber Sael S, 

War doch lein an Vere als der belunnle eiig öhrte 
cülahemstrablchen Wegung Genoßße Abiiard Sernſtein he⸗ 

esgetrcbnien Pani 
terſchaft Mufklärung-Aber die dort beſtehenden Verhältnifſe 

reicher 2½ Kündiger Redr zeichnete Genoſfe Bernſtein ein 
lichen Bild von der ſchwierigen Lagr, in der ſich Dentſchlond 
ſindet unp kennzeichmete die Strllunhnahme der Ceztelderaakratte zu 
den wichtigſten Zeitproblemen. Wehrſoche Unterkrechungen durch 
Surnſe ton lommuniſtiſcher Selte, tonnien den Redner nicht be⸗ 
irren. Nur. dah er die Schreier mehrmalr erſuchen wußer, doch 
wrnigſtens vernünftige Zwiſchenruße iun tmathen. auf dle er ein⸗ 
orhen lönne. Nach einigen vergeblichtn Vorſuchen pie Unfforbe⸗ ů 
nung zu erfͤllen, gaben die kommuniſtiſchen „Weiſteshelden“ den 

auf, die Ausſuhrungen Bernſteint durch weitere „geiſt⸗ 
lolt Bemertungen“ zu ſtören. Mie liskuſfton bot ben Vertretern 
aller Partelen Spielramm, in Dalbſtündiger Redezeit ihre Aus⸗ 
führungen mu machen. Den Rommunlſten geſtel es ſedoch an⸗, 
ſcheinend micht, vaß die Verſammlung 
werden ſollte alß ſle bisher verlaufen war. Als nach deu inhaliih⸗ 
reichen Ausführungen den Genoſſen Dr. Zint der hinlänglich be⸗ 
kannte Kymmuniſt Schmidt zum Worte kam und ſelbſt. dem 
Genoſlen Bernſtein, der das Wort zu der Veantwortung einiger 
Frugen erteilt bekeuwimen hatte, röckſichtslos zurückdrängte, war 
dle Vergrwalticung der Geiſtesfreiheit bereits beſiegelt. Pchmidt 
ließ ſich bann auch trotz ſeiner abgelaufenen Redezeit nicht be⸗ 
wehen, both Rednerpull wieber zu verläſſen. Mit Toben und 
Geſchrei fuührte er mit ſeinen Freunden einen derartigen Tumult 
herbel, daß dle Verſammlung geſchloſſen werden mußte. DWie auk⸗ 
gebrachten Hochruſe auf die 3. Internatlonale tonnten jedoch die 
eindrucksvolſe Wirkung des Vortrages der Gen. Bernſteln auf die 
übergroße Wehrheit der Verſammlungsbeſucher nicht verwiſchen. 
Im übrigen hat ſich die in ſo ordinzrer Weiſe gegen einen alten 
verdlenſtvollen Fuhrer der ſozialdemokratiſchen Bewegung gerich⸗ 
tete Nadaupolitit der Kommuniſten durch dieſe „Heldentaten“ ſelbſt 
gerichtet. 

0 

Um 6srz Uhr wurde die Verſammlüng vom Gexoſſen Hoolen 
erbffnet. Er ertellte ſogleich dem 

Genoſten Gduard Bernſtein 

das Wort zu ſeinem Vortrage über: 

„Die Lage des deutſchen Volles und dle Politik 
der Eozlaldemopkratle.“ 

Dieſer ging zunächft ausführlich auf die außerordentlich 
ſchwierige Elnanzlage Deutſchlands ein. Die deutſche Staaisſchuld 
muß heute auf 360—40% Williarden angefetzt werden. 90 Milliarden 
davon ſind alte ſundierte Schulden. Die ſchwebende Schuld in 
Schahanweiſungen beträgt zirkn 175 Milliarden. Papiergeld 
läuft für zrka o Milliarden Mark um. Dieſe Schulden ſind 
jedoch ſaſt ausſchliehlich nur Staatsſäntlden und keine Volls⸗ 
ſchulden, da der Staat dieſe Summen vicht dem Auslande, ſondern 
leinen Angehdrigen ſchuldet. Zu dieſer Sadnildenlaſt kommen 
Deutſchländs Verpflichtungen an die Siegerſtaaten mit 182 Mil⸗ 
llarden Goldmark. Zunächſt ſollen davon 50 Milliarden bis zum 
1. Nov. aufgebracht werden. Die von der Entente verlangte Aus⸗ 
fuhrabgabe ift fährlich auf weitere 3 Milliarden Goldmark oder 
30—-40 Milllarden Papbiermark anzuſehen. Daßs iſt ungefähr die 
geſamte deutſche Jahreseiunabie an Steuern. Zahlt Deutſchland 
dieſe Kriegsſchulden nicht, hal es mit neuen Beſetzungen durch die 
Entente zu rechnen. Für uns als Sozlaliſten und für jeden Ein⸗ 
ſichtigen iſt es klor, daß dieſe Schulden von der kapitaliſtiſchen 
Klaſſe getranen werden mühßten. Wie welt man mit der Er⸗ 
hebung der Steuern vom Kapital ochen kann, iſt eine Streitfrage. 

    

Nicht zu beſtreiten ikt jrdoch, daß ſehr erhebliches Kapital nicht an 
gegoben wird. Elne andere Staatsform wird das auch nicht 
hlötzlich ändern küönnen. Wir können auch nicht einfach aus der 
mobernen Geſehlſchaft heransſpringen, um uns dieſer Verpflich⸗ 
tungen zu entzichen. 

Die beſteheuden Laſten treiſen das ganze Voll. Es iſt ein ver⸗ 
hängnisvoller Irrtum zu glouhen. daß der Arbeiter klein Vaterland 
hat. Tas kummuniſtiſche Manifett, aus dem die Kommuniſten 

dieſes Mort herleiten, halt für die damalige Zeit. Damals hatte 
der Ärbeiter kein Wahlrechkt und konnte an dem Woßl und Wehe 

der AUgemeinkeit nicht mitbeßimmen. Er hatte kein Anteil am 
Vaterlande und konnte es verneinen. Heute hängt das Schickſol 
der Ärbelter aber eyg mit dem ihres Vatertondes zuſammen. 
Elnzelne fönnen wohl, um dem wirtſchaftlichen Elend zu ent⸗ 

gehen, auswandern. Eine ganze Hlaſſe aber kann nicht aus⸗ 
wandern. Die Unſreiheit Deutſchlands gegenüber den Sieger⸗ 
ſtaaten wirkt auf das deutſche Volk zurück. Deutſchland iſt der 

Hörige onderer Staaten. Iſt eine Veſſerung überhaupt miöglich! 
Um dieſe Frage zu beantvorten, muß man 

die Urſeche des Clends 
kennen. Durch rührige Agitaklon wird dem Volk einzureden ver⸗ 
ſucht. die Revoſution unp die Republil hätten an dem Klond ſähnid. 
Dieſe Leute ſchweigen, wenn man fragt, ub eiwun die Nevolutlen 
den Krieg gemacht habe, —— * 

Genpſſe Wornſtein erärterte die Frage der Kriecoſchuld beß 
Kallerreiches näber. wobei er auch vie Stellungnahme der Soziol · 

demokratie im Auguſt 1914 beleuchtete. Es darf heute niaat Aber⸗ 

ſehen werden, wie ſtart damals der Gaß ſelbſt bei den Arbeitern 
gegen den rußtiſchen Zartsmus war. Engels und Marx hatten 
ichon früiher befürchtet, daß bel einem Kriege die patriotiſche 

Stimmung mit dem Volke durchgehen würde. (Zuruſe: So war en 

ſa auch) Dennoch wolle Redner bekennen, daß er damals einen 

Fehler gemacht habe. (Suruk: Ihr habt auch ſputer wieder Fehler 
aemecht!) In der glücklichen Lage des Zwiſchenrufers, der nach 
ſeiner Melnung anſcheinend überhaupt noch keine Kehler gemacht 

bat, und wir ollerdings nicht. Ich bin aher gern Lerelt, Aoer 
Kehler, die gmacht wurden, ſehr eingehend mit kuch zu ſperchen. 

(Lebhafte Zuſtimmung.) 
Das deutſche Volk iſt auf eine ehrliche Friedeng politit auge⸗ 

wieſen. Jeder Gedante an Krirs muß vollſtöͤndig ausgeſchaltet 

8 

ebenſo eindrückvoll beendet 

.— ren, 2. 

Vöngig: und Khr 1 e 
relts ofört nüch Dßee Lertets, Ae h 
rungskommiffton. der Vertreter Aller 
gehörten, hal ben Standpunkt 

der 
heit nicht hͤren wollen. 3 aber auch 
Wenn en ebensalls die Wahrtelt nicht 
Unterbrechungen ertvibert i ů 

nes anſtändigen Manned, auch 
Lamen hoch zuſammen, um unt 

t, um ns ſſlegeleien zu ſugen. Studieren Sie 
boch die Praxis in Nußland un Hand der von ben Valſchewiſten 
herautgegebenen Schriſten. ö 

Der Gedanke einer zweilen Nebehyrtlon kſt perwerſtich 
Die wirtſchaftliche Vefreiung kann nicht mit einern Sichlage er ; 

lämpft werden, londern wird nur in Zährtmn nnermüdlichen Fort⸗ 
ſchritt errungen. Dos gewaltſame Vorwärtstreiben bringt peues 
Clend und den Bürgerkrieg mit ſich. Dit bürgerlichen Partelen 
haben blöher noch immer einen ſtärkeren Anhang aln die ſoztaliſtt⸗ 
ſchen Parteien aufgebrocht. Gegen elnt Mehrheit kann auf die 
ODauer nur mit Terror vetziert werben. Ditſer ſühre zur vͤlligen 

Zerrſittung. Eine Regierung, die anerkannt werden will, kann nur 
aus der Neörheit der Vollsvertretung gebildet werden. Wollt Ihr 
nicht, daß die Wärgerlichen regieren, müßt Ihr fur die Mehrhelt 
ſorhev. Wollten wir in Deutſchland vorhinderm daß eine bürger⸗ 
liche Negierung zuſtande kommt, in der die Müpsmi den 
Deutſchnatlonalen regieren, mußten wir eine, Koalition mit den 
rebublikaniſchen bürgerlichen Parteien eingehen. Die U. S. P. 
hat ſich noch nicht entſchließen können, in die Regierung einzu 
treten, obwohl ſehr ſtarke Rreiſe innerhalb ihrer Partei dafür 
ſind. Die Streitart zwiſchen S. P. D. und I. S. P. kann jeden 
Tag begraben werden. Ein Kompromiß iſt keine Fragt des Vria/ 
Mpô, ſondern der Zweckmäßigleit. Wer ſoll erſt noch gebsoren 
werden, der betveiſen kann, datz jeder Komproumiß ſchädlich iſt. 
Die Frage der Republik iſt far Deutſchland leine Formfragc, 
ſondern eine Lebensfrage. Wenn die Sozialdemokratie das Problem 
der Regierungsbildung nicht löſt, handelt ſie nur im Iutereſſe der 
Reaktion. Veſonders die — 

Deutſchnationalen trelben ibr bernerſliches epiel niit 
ů dem Antifemltlemuun. 

    

        

      

In der antiſemitiſchen Bewegung ſteckt einmal eine nicht zu Aber⸗ 
bietende geiſtige Feighelt. Die Kntiſemiten behaupben. dak daß 

3 Prozent Juden in Deutſchland gibt. Der Rampf geten die 
Juben entſpringt der Furcht vor dem geiſtigen Konkurrenzkampl. 
Die verſuchte Unterdrückung einer Mincrität iſt eine Roßßeit. Sit 
iſt aber auch eine politiſche Dummheit. Auf, der einen Seite 
ſchreien die Deutſchnationalen über bie. Vergewaltigungsabfichten 
der Entente geczen Delttſchland. Müf ber endern Seite gehen die⸗ 

deutſchaationalen Arsiſen geführte Kampf ſchädiat das eigene 

letung det Ruhroebt Oderſchleitend. (n Danzigh)) .. 
vie Sapterdens wie Ken, Stoße des Lunes eumn Derhl. We.efügteil mieße mil, unt —0 Laüun 

ſcht Ruber bommen. Wird 
Bläatt mehr erſcheinen dürſen. 

iund Bibietet erbbigen us 
uum nd 

fun Keuer Bicker Cn ben Nor   
Der Untiſemitizmus iſt für Beulſchland eine große Ceſahr. 

ſelben heute dazurüber, felbſt einen beſtimmten Voltateil zu unter⸗ 
drücken. Auch der gegen die Aunahme den Mitimatum: von 

Boll. Die Wauhne, dei Atimatumt bedeutete nicht nur die 8.   
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ges —— 
Militaripmuß ſtärken ſich gegenſeitig. We 
beſtgehaßte Volk gilt, io iſt dieſer Dölkerho 
Arel ſen ber andern Nalionen zu finden. ů 
ternationale . 

  

  

  

deutſche Bolt von den Juden uüterbrückt wird, obmohl en mr 5 

     
    

   



    

    

    

   

  

Rach Eröffnung der Stihung burch den Stabtverorbnelen · vorſteher Keruſh erfoigie bir ung 
ö Beſprechung der Sruutserflürmag. 
Stadtv, 2 (Pt, P.) verlas im Uuftrage der Deuiſchen Rortel, des Jentrums und der Deutſchnotionalen eine Erkuulrung. in ber vum Ausbruc gedrucht munde, doß bie bärgerlichrn Marteten dutch die Erklärung des Mnals in der Dlenstag⸗Sihung belrtedigt ſind. Die Hrage, ob ber Senei Aur Hebernahme der Magifrategefchaäfte berechtigt war, lolle aus der Diekufſton aurſchelden Hle Rechbe det Siodtrer⸗ ordnetennerſfommtung ſeien gewahrt und die Bahn frel für ein erſprteßlichen Juſammenarbeiten. 
Em Kluftrage der ſoßlatdemokrotlichen Frarllon gad Ge⸗ noſtt Grüün haten ſolgende Erklärung ad; 
Dle Pratzlan in nach wir nor der Unficht, baß die lleber⸗ nahme der Geichlfte des Mahiſfrate durch bein Sιhnei 3 Untechter fotet Ih., Unter Berdhgchchtigung der Ber · 

und Arnitel 110, Apſ. S itt nur die Mufſfaſſung möglich, datz die Urbernetme der GSeſchält burt Sennt tind Siobtbürver; ichaſt gleichzeitig und erſt noch Sebaffuns des Geleßes üder die Staptbitrnerichant erfolgen ſoll. 
Lie Jorbrrungen der 5e aldrmofralle. 

Die WcSICTIOIung der Gedboltt en bie nicht In den Seert Uübernorwnenen Stabfrüte Iſt unte reaht⸗ kertigt, Ne ſie nicht gebollen lind kür bie Bezahlung irgend⸗ welche Dienkte zu leikten Die irris Stadt ilt ein durch den Friedthrvettrag Peörünbetet Staatswelen und in etrichter Beczen den Willen der Danziget Bevöikerung. Die Schiole · Tigktiten, ble ſich aus dieler Umbiidung der Verbäuunißze er⸗ goden, bercchtigen dit geweſenen Stodtrüte nicht, ihre per · iänlichen EBortelle ficher üu Kirhben, ſie ind genou ſo wie bie übrige Bepßikerunt verpflichtri, Dienke. die iknen infolge der beründerten Verbsltniiſ⸗ durch den Senol üdertragen werden. auzuschertn uind beweiflenhatt auuszulübren: denn nuch Anſibt der Frakkion ſind die Stodträte des Volkes wegen do und nicht umgetebrt. Vom Senat erwertet die Braktlen. daß er bo⸗ Beilreben der Arbelterſchal⸗ nuf eine cnureichende gegettes helücemse, bie in erſter Linie in Be⸗ SOn 
— D 

vedenmieten ber Allgemeinbelt in frorm von Steuern wie⸗ der Kigeloßrt werdeß, Die ſtraftion erwattet ferner, daß der Senst Uberoll Rortl. wo er in Cohnfragen als Urbeitgeber anzulebrn ift. den Hyrherungen der Arveiter nach Verbeffe Zuns ihret Extſtenphedingungen ſomet! wie irgendmüglich Archnung trügt in Anerfennung der Tatſacht, daß auch dle em böchſten entlohnten Arbelter das Exiſtenzminimum noch nicht errricht baben. Wo der Senot ols Behördr anzulthen if. lordern wir, baß er kurch die Schlichrun Etaſtuß neltrnd wacht, bamil bei Schlichtung von Vobn⸗ ſtrrftigkelten in der Rripatindußhete Entichelbungen geſant wet⸗ Den, Rie teckt und bitlig find und die nicht einleitig das Inter⸗ efle det Unternehmer vert⸗Ibigen. um ſo wehr alz die Ar ⸗ Peller um ihre Celltrnz und die Uaternehmet um den Prollt Tampien. Gan: betendere Kufmerffomteli ißt nuch den Armrn zuzewendrn. ie aul die Unterſtützung der Allgemein · beit engewielrn ſind die uch nicht ſebit den Lebentunterhalt beſcheffen können. Ple bisher gewährten Unterſtünungen reichen nicht aus, um dieten Hermtten der Armen die färg · lichſte Exiſteng zu bemwährteltten. Die⸗ Fraktton erwartet da⸗ ber dem Senet. baß er hler elne Aeſferung mit aller Ent⸗ ichlebendelt entrebt. 
Gelbmangel kann nicht vorgelchlnt werden, Da, wie dle Berbanbfungen des Bolkstaget ergeben baben. ein graßer Teil der maklhobenden Steuerzabler dem Stoat die Steuer hinferzieht, Die Kroktion wird es als lbre Pflicht- müßige Aufgabe antehen, das Amerrſir der Alrbeiterſchaſt in ullen kommunalen Firapen mii chler Entidledenbelt zu ver⸗ treirn. Sie wird dehen Kntat beniipen den Senat haren zu erinnern. deß er nicht nur Kerwoltungsornen ker borger⸗ jichen Schs londern das cs ſeint P. iit. in erſter Hinie lür die Notlrhenden Eii bergen. Erſilt Neritrter der Kakurnten Bürper und kaan bebören auch die Arpeiſer, dir Barins ber heullgen Settr Uſchatt. Uaſere Stellung jum Senat wird ſich ricnten nach leitich Taten. 

Stabtu. MRar ll. &. 8) konnte ſia. den Penkrsmorten. dir det Senot den aheſcheibenden Mocikretsmitgliedern ne · weidmntt Dat. mitkt antollehen. Die Weiterzukiung des He⸗ 

  

    

      

Dls Eiho der Senatserkli 
Shadibrrorhncken-Siünng vm 27., Nel 1021. 
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antgenenbringen und warde — Verhaltan van ben Toten des Senatt altzüngitz bie Aut —— ——* . Kahn (S.) erklärts die E. rſenheit der Senatort 
Verhal Hilt . *2 35 rhüältnistwahlſyſtem, Für ecee Ul kerir e, KHrartton erkenmns 

Tenbenz bet 8⸗ Dtvr bir ammumiſliiche Draktton iahr erfrrrt geweirn. Stodtv. Orybeteff (Mols) Bertrat ben Stunbpunkt, daß dir Hebernahme der ion Merbs Pas c vurfaffungawidrig ſft. Die poinfſche Hrerfion merde Semnt Bennt kein Schwie⸗ niokellen in den Wes 1egen. In dem den Daniitern“ ſute Das Heranpolen non üualänbern zun ,, Eükt her DD- War V K Der Vent Uber Di. außrrobentlcht K.I5fon. des ünlten Laltamtes wurde durch bie Kenntnis⸗ 

auch cinem aſt und dringend gecußerten Hunſche der Eladi⸗ erbnrtenrerfemmlung Rechnung getragen. und zwar trurde beſtimmt., baß Hrau Leu und Exl. Meier lederzeit obne vorderer Anmewung bas KInber⸗ unb Maffenhous Helenken beſuchen därfen. Bel dem Vau der Dadeanftall in Vrdſen ſind 60 000 Mart veſpart worden, Dle Lerfammhung erkrurtr ſich damtt einverſton⸗ den, daß biele Summe zum Ausban der Heubuder Badeonſtalt verwanbi würd. 
ffür dit Rektarbelten on der 

Promenate cuf dem Biſcolsberg 
verlanat ne Mortage des Genots 280 bo0 Mark. Stabtv. Janffon (Dtnatl.) ſprach den Wunſch aus nach elner Kuß⸗ Auüngerbrücke über den Welleinſchnitt, der durch die Welter⸗ 

e Erfolgt iſt: eventuel möge man die Summe chf 500 000 Mort erböben, Stadtr, Braun 3.] trot fur Uebertahſung des auf dem Grünghrtel geſchoffe⸗ nen Spietplaßes an ben Turn- und Hechtverein Preußen ein. Stadtv. ſtrau Richter lehnte die Ausgaben für dle Brücke und die für dos Aufſtellen von Bänken als Luxusausgaben ab. Stadtv. Gen. Behrend erklärte. daß ſich der Ausſchuß ſchon mit der Splelplaßfrage beſchöftigt babe. Redner ver⸗ urteilte ganz entſchleden, daß dieſer ſchönſte Sportplaß Dan⸗ zigs einem eineinen Veroin öbergeben wird. Alg Vertreter des Senets erklörte Dr. Maner. dah elne Entſcheldung über den Sportplaß noch nicht geköllt ft. Stodtd. Aunze (U. S. 2) beuntragte dle gefarberte Summe auf 300 000 Mart zu erbäben, damit die Vrüͤſcke, deren aweckmäßlateit unzmeifel⸗ baſt sel. nebaut wird. Stodtiv. Fußibrünge (Di. N.] wünſchle eine ſchärtere Beoufbchttaung der Anlagen, damit die Böschunaen nicht ſo olf beichädlat werden. Stodtv. Dr, Herr⸗ mann (Dt. P.) und Dr. Tünn (8.0 waren von der Notwen⸗ bif'it der Krüctt nicht Rperseugt. 
Elts Senatur Or. Ceste hbas Wort nehmen wollte, wurde er vom Stadtr. Rahn fortwährend unterbrochen. Dom ge⸗ ichickten Kingrehün des Vorſthers Keruth gelang es iedoch Rahn zu beruhigen. Dr. Leske erklaͤrte, daß man verſuchen werde, bei Bewilliguma der 260 000 Mork die Brücke zu bauen und eventueſle Mehraufwendungen nachfordern werde. SteDtp. (aen. Artuhnstl war der Anſicht. daß am Grün⸗ abrtel ſchlechte Arbeit geleiſtet wird. 

ber 40 %% mart mepr bemitſoen. Dadurch würde Arbeit ind PerdürntimReßfchhen gaefchoffen. 
Der Kntraa Kunze wurh⸗ negen die stimmen der Ulnken und Poten abgelehnt. Der Antrag des Moalſtrate angenom⸗ 

rechtiat ſei. 
Den nicht atedemiſch gebifdeten HKebrperlonena n den Privatichulen wurden erhöhte Gehalts⸗ beidilfen bewillge 
Geaen 5 Uhr beantragte Rahn mit Nückſicht darouf. daß der atte Perfämpter hes Sosiafises Eduerd Bernitein in etner Btüentilichen Nerfommiund in Ponzig rede, nür noch die Strosenbebnenseesenbeit au erſedinen und die Verlamm⸗ lung ni pertaaen. Die Verlom-hng wor damit einverflan⸗ den. Die Linte beantragſe. daß bie 

Uebernahme ve-⸗ Arn-„ N=, Pengiget Slrahen ⸗· 
bahn⸗Gefellicherft 

in öffentlicher Sihung verbandelt werde. Ueber bieſen An⸗ trag mußfte in gcheimer Sitzung abgeltimmt werden. Dle Sißung verliel ſehr Itürmiſch, denn dreuften im frlur wor der 
  

Dalts an kieie Bertonen und itzr Ventipnaantpruch ſel un⸗ Stimmentzrm und das Klovſen auf den Rultdeckeln zu hären. Wornilic. Die U. S. B. fönne dem Scnal kein Vertrauen [ Gegen 6 Uhr wurde ble Sitkung ergebnislos abgebrochen. 
ö‚ E 5 öů Aümmrinngn der Jateranlierten Kommiffion grwohrt würde. Wis Danziger Nachrichten ů Boch beiont hie — daß jenlich⸗ — dieſer Ve⸗ 

* —— 

Polniſche Geſetzloftgkeiten gegen Danzlig. Voelen Aai in Per kurxn Seit feinen Eebeßbenr indiel Bereiſe von Eirürkichen Deß wicn wen vügen der Werktaglicen Beſtim- Tattugrn gedeben. „Wän ficn vſt verwündert 2225 waürtbir Kber dir Heberlb. wai ö der . v, EID EE * E    
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      Simrs“ ſulgruden Inbalkk: 
i dem Veilarkitel ber „Timta⸗ Sah 10. b. Mts. wüt der Mederſchrift „Kebeklofiokeit in Or⸗cichleßen⸗ wurde vor Wen vrniten ftulgen gewarni. die entſtchen würden. weu: dem Ke⸗ Walkneten Airffand Aorfantys irgend cin Cinſluß uul die . 

      

   

     

    

   

  

   

leidiqung, bie ungenralt verbleibt. ober auch wer den geringſten Schein rinct Erfoigef Hätte. ein neuer Echlag gegen das Geſamt⸗ Wörf deß Sriebensvertragtt Waäxr, und demit einen neuen Drösedeogſall i Weiteten Verſuchen bilden wurde. dieſen Ver⸗ kraßg akzuſchvachen. 
ö‚ 

: Feien ſeßr häufg uagekroß Veuche Prägtbenzräne .Azalft inbh zar Et ten Tril dank der beit ter Erusm Das Pulſpiel mit na itt allen aut belannt. Toch man weiß die kleineren Begebenbelten und Er⸗ b e mit denen die üinteralitterte Ver⸗ waltung in Danzis àu ton Kattr, als ihr die Auf⸗ gade chlag den Frriſtaal zu aründen. Diele Kreignifße ericheinen vieneicht als verb Asmäpig unbedentend. jedoch das Vrinzip 

      

  

   

   
in dastetke, es auch in Serlchlenen beteigt wird. und die Wirbterhotung des Maugele einer velhandigen Kimnötigteti wiſchen den Grotzmächten gegenader der Berwerſung ſolcher Handlungsweiſe lönnte YD einer arnſten Derretrrung in der⸗   ſchlenen Ahren. 
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Meel beiſpel, an, Di. mir ais Mittltss tüngeltattel deß interallterten Eerwoltrrt in Danzig 

Echulb der polniſchen 0 

Tie drotze Etlenbahnbrücke bei Lir durchſchneldel! D0 „Srunge, Antelerbeſſen Dat t12 Ur der Bracte auf polniſchem, daß undeve Ende aber 0 Danziger Gebiet. Zu Anſang des Jahrts 1920 arkaul ſich dir Polen ohne federnecht und one ſeden K: trag bazu. die beiden Enden dteſfer Brockt u WMefengewalt an Pefehen, Imdem ſiy cu, dirße EW. daß Danztoer Hebter verkehtrn. Der Sderkumimiſfar Sit, Re nald Nomwer richtetr ſowoht nach Marichait als auch nach Pa unmühlioe Protrſte Orßen eine ſolche bewaltfamt Grenzuerlehu und gwar der Errlehung einer Grenhe, die durch den Frieder ventraa belkgairgt war, doch ohne Grfolg. Die Orüͤtr blieb wei burch polnilche Kruppen beſehtl zu dauerndrr Erregung und . der Denziger. 5is der Cörrkommihhar zurllcktrat, vviniſchr Reglerung behauptetr, dul lei nur ein fall * Notmenbigbeil — dieſelbe Entichuldigung, dis auch Deulſchia: 

Dol Anſehen der kuts rallilerten Verwaltung in Danzig war der Epytt und Gelachter yrtiigegrben. 
Ardnliche Fade kemen in Sachen den krüheren loiſerliche und ſtrallichen Beſiher in Vanzig vor. Der riedensvertrag be ſtimnnt, dah bleſet ebemalig deuilſche Beſtß an die alltlerie Orotmüchte ſatlen ſol, domit ſie ihn nach Recht und Willlotel entweter Danzig oder dem Polenſtaate zuteilt. aber dlelrs Gihentum iſt eine jehr ſchwere Uulgabe und kann nith lo roſch beendet werden. Das verlangt plelmehr eine eingehend⸗ Unterſuchzung der wirtſchaftlichen Intereſlen Danzigl und Polenz. Doch die Volen luchten ungeduldig der Esotſeibung der alllterten Nächte durch eine 

tetlung ſuchten fie dieſen Schritt als eins Notwendigleit zu be⸗ trümden. 
Ich lonnte noch viel mehr Beiſpiele anſühren, doch dleſe nügen, um einen Beweis far das gefährliche Verhalten der Polen gegrnaber ihren eigenſten Intereſſen zu Itekern. Lelder konnte Polen immer auf die Unterſiuhzung Frankreicht rechnen, und man mochte der Danziger Verwaltung wetzen ihrer einſeitſgen Stellungnahme zut Gunſten der Danziger Vevölle⸗ runa Vorwürfe und beſchuldigte fle, dat ſie ſich zu genau an die Biichttuben des Veiedenspertrages hielt. 
Nach den Ermittlungen des eigenen Rorreſpondenten der -Times in Cterſchleſten war das Verhaften der Franzofen dort edenſalls nicht unparletiſch. Solange ſich Polen auf elne der Grohmächte, dle ſeine Tätigkeit verzeiht, verlaſſen darf, ſolunge Palen weiß, daß eine Großmucht in irgend einer Wetſe Polen beſthnſtigt, werden folche Angrifft gegen den Friedensvertrag ſich auch wiederholen. ů‚ 
Es kann laum noch ein Zweifel darüber beſtehen: Wenn auch die nolniſche Regierung an dem Nufftand Rorfantyß nicht be⸗ teillat war. ſo war ſte doch in den Plan ganz genau eingeweiht. der ſeit riner beſtimmten Beit beſtand, und etz hätten damals ſchon Schritte unternommen worden müſſen, um Korſanty von einem ſolchen Rlan zurſickguhalten. Die Großmächte müſſen eine einmſitige Warnung an Polen richten, daß etne ſolche Dand· lungsweiſe den beften Intereſſen Polens widerſpricht, und daß lich Polen ganz genau an die Beſtimmunten des ſßfriedens. vertrages halten mutz, wenn es nicht ganz die Symathien dieſer Großmichte einbünlen will, die für das Taſein Polens ge⸗ kämpft haben. und von denen auch das Daſein Potent abhängig tll.“ 

Bezeichnend iſt es, baß ſich der „Daiennik Gdansl“, der dieſen Brief aus der Times abdruckt, mit keinem Worte auf den In⸗ halt dieles Brieſes eingeht, ſondern nur die Gelegenhelt dazu be⸗ nußt, um ſowohl gegen Schreiber det Brieſes als auch gegen Oloyd Oeorge mit groben Beſchimpfungen porzugehen. Die intereſſanten Ankflihrunigen des engliſchen Rubitans zeigen aber aufs beſie, wie die von den polniſchen Volkstags.Abgeordneten dem Freiſtaat an- gedichteten Verſtöße getzen den ſkriedensvertrag nicht auf Danzig fondern aul Polen zurrefſen. Im Kbrigen wird die Danziger Be⸗ völlerung in allererſter Linie wünfchen munen, daß die Großmächtt der Wilkar Polens endlich einen Riegel vorſchleven. 
—— 

Die nutleidender“ Stellenvermittler. Die zuſtuͤndigen Organt⸗ ſaklonen erhielten am 26. vom Poliseiprafdium folgendes Schreiben: Einladung, Bon den Hieſtgen- gewerbsmüßigen Stellenvermittlorn iſt eine Erhöhung der Gebührentaxe kuür Stellen⸗ vermidler beantragt worden. Zu einer Beſprechung des Antrages erſuche ich ſie am Dietstag, den 31. d. Mts., vormittags 11 Uhr, im Sihungslaal dez Pofizei-Dräfiblums zu erſcheinen., gez. Froböß. kommiſſariſcher Polizel-Direktor.“ Müͤrden wir nicht bereils im Wonntmonat Mai leben, ſo könnte man ſehr leicht an einen ver⸗ ſpaͤteten Aprilſcherz glanben. Da dieſes Gewerbe abſolut keine Criſtenzberechtigung mehr hat, was in vielen Fäͤllen bei Gerichis⸗ verhandlungen deutlich ertrnnbar war, und auch der Goſotgeber die bffentlich⸗rechtlichen Urbeitsnachweiſe ansbauen will. beſteht durch⸗ auk keine Veronlaſſunng dyr Aunbeutung der Arheilſuchenden noch amtlich Vorſchub zu leitſen, Tas Empfinden jedes jozial denkenden Menſchen fordert im Gegenleil eine belchleunigle Beſeitigung bieſer Naraflten am Vollörörper. 
—— 

Sport und Körperpflege. 
[Mitteilungen des Arbeitertportkartells) 

Arbelter⸗Eborttert m 20. Mal darf kein Mitglied eilnes Trbeiter⸗Eportbereins fehlen. Jeder muß lich ain Beſtzug be⸗ teiligen. 12J½ Uhr muß alleth da geltn. 
Frele Turnerſcheft Danzlg: öů 

Ü ben 29. Mai. Trehtpunkt 19 Uhr pünktlich an der Turnhallr- Schleuſengaſſe Vum Fehgug. 
Torn, und Sperlbertin 

Saonuntag, 25 
Marxfiplab Stadtgebict. 
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Freltag (—8 Uhr, 

krztlich empfohlen gegen: 

Gicht, é Hexenſchuß, 
Rheuma, Nerven⸗ und 
Iſchias, Kopfſchmerzen. 
Togal ſtilt prompt die Schmerzen, arniünre ans und geht bircht zuer Wurzel des Üdels. 

Ceidet die 

Kliniſch erprobt! In allen 
Keine ſchäblichen Rebenwirkungen. Apolheken erhälllich. 

j 65K 

—
.



       
        

    

    

    
    

AUrbelt und Nichts     
  

  

                 

   

      
   
    

  

    
     

    

b. ů Bon Ves Lolſtol. 

Im Dorſe wird ein Knade geboren, 
„ büet Zulammen mit jeinem Vater, ſainent 
ů ſeiner Mütter. — — 

Und ht der Knabe, daß von dem Acker, den er 
ü Hutger E ‚0„ — E— mn unbd ů 655 

vuns tädchen bos Korn geſchntiken und K⸗ Kei 

ü ben gebunden, die er ſelbſt mit der Wüuter z1 Haufen E Pbert! — 

  

     

    

  

   

      

    

ommengetragen hat, — nun ſieht der Auche, deg der Bober e E 
    

   

  

die erſten Kornhaufen nicht zu ſich, ſondern an bem Garten 1 Hohae Mnterſt an. 0 1. ů 
vorbel nach der Scheunt der Bulsbeſibers pringt. Un dem beute poeh den⸗ uarte bextrabm, wilt beieh⸗ abr enſaden ynpunten Shg 
Herrenhauſe, mit der knarrenden Fuhre, die er zufammen —— à Latteg aul 20 2550 die bel der ! tun das Rauchmatertäal Aäberhaupt krinen 
nit dem Vaier beladen hat, vetelfabrend, nummt der Knabe eu fiet KEALe AD— Saßt, rben gecrbene Oprvtheße erülärt ( irch. 
wahr, wie dort auf dem Halkan eine Dame an einem mit ů üüSüiüeüeetäe iee v. dit Tobak und damit Mikokin unmitielbar 
Geſchirr und Süßigkeiten bedecten Tiſch vor einer Tee⸗ ——— ů ů Schteimbcuts Erincen, kepdpem Leine Lio⸗ 
maſchine ſiht Unnd zenfelts des Weges auf elnem geſhhtberten T — Uehner wb Waiins nüah ö 

      

    

        

            

             
        

      
       

  

      

    
Platz beide Knaben des Gutsbeſtßers in geſtickten den 
unb dlanten Stlefeln Ball ſpielen. vemn 

      

    
  

  

         

  

   
   
    

    

       

         

     

  

geht müde vorwürts, zerrt das geplagte Pferd an der Leine 
Und ſtellt ſich an der anderen Seite auf. 

Der Knabe tritt an den Vater heran unb fragt: „Pater. 
weshalb bringen wir unler Korn hierher?“ — 

„Weil ihm das Land gehört,“ antwörtet der Vater zor⸗ üSAEAA 

Volksſchulen Blumenſtücke an die Kinder zur Verletlung gelangen, 
Ernſt Morth Arndt. ſo ſollten eh auch die Eltern nicht daran fehlen laſſen, E Aindet 

— zur Zucht van. Slimen hinzulenken und ihnen Interelſe für Eü 
ieblichen Schütztinge der Söttin Zlora beizubrinnen. Nicht 

eee bnne uuh Aueden, h ſue Mamem 
hoger uth von läbeuſchaſlickr Urt. Em keßen It ii. mn hah 

   

  

Der eine von ihnen hat den Hal jetzt über dle Fuhrs ge⸗ ö‚ — E bm Shen bnech loimer höhere Beſteuerung etwal 

Heb auf, Jumtel- wuft er Dm h. de Pacit he? fhe ben Aügen? anorhgt, Es wicd ßer Baunder waheceiclid ang un O., 
-Heb auf, Wahſtal, ſchreit der Vater, der neben der Antwort Wuii der frele Seix. Hltteeiter auchm, Diel, neins bbandiuns lämm lüm doßer 

Fuhre geht, indem er die Mütze abnimmt. Er, der Eingichechgeberne, öů in kein, da er ble Schädigtnten und die ſubjektiven e, 
„Was iſt das?“ benkt ber Knabe. „Ich biil von der Ce, der HAämetden knerincren kamn. wann Er Eaſer borgt, daß das Hauch, 

uun d n Ven va uuhel 52ben ſplelen, und ich muß Der die Socnnen Emzen heigl. in der Heuh kr. Eintt Pwelen, e i 56 . dung Bauß⸗ 
nen den Ball noch aulheben!“ Müüüe ů Der Skrrit⸗ ů ů 139 
Er hebt den Ball auf, und das lunge Herrchen nimmt ihn 0, wir ſchülngen ſich die fadel tkang det der eakwictitee, Keneln nie Wiremig dez,Kivtimt ver⸗ 

mii ſeiner weihen Hand aus der⸗eingebrannten, ſchwarzen 95. wie brauſen die Beſlabe —— mindert oder cau Aublenor bderniftung vabat ů 
des Bauernknaben entgegen und geht zu ſelnem Spiei zurück, In dem Waltenozcant ———— — 
ber hühe 10 den nergefabros, Iin daufſcriü b üun Dies —— 2 vunst ———— pllegen. 
er Fuhre ſchon weitergefahren au olt Ion es wilde Durcheinau lege bon Blumen macht die Jugend mit der Allmukter 

der Knabe ein. Mit ſelnen zerlumpten Schuhen über den Selnen Salken unkerlaul ſhale d.e et eeer Achchen Bord 

vüie, Aenre si⸗ Aulczn Des f. Aee p, ee 
Sanſungt — vertnſender Aäceſeülter dur ahnen Tanze du. Auch eine Scune, (idlichen inflafſen ber Straße ſem. Wer Vlumen mit aller 
Deaed 30 0 n V er Angeſeter⸗ n Mutig mit del Lieinenianzt ů Oingube pflegen lernt, wird auch Llert pflegen und ſpäter Menj, 
urchſchwitzten Leinenrock trägt und ein Röhrchen in der Milllonen ind die Flleyer, Iu behandeln wiſſen. Blumenzüchter ind ſellen ſchlechte Wenſhe 

Jond bält, den Vater mit Schimpſworten, weil er nicht Rur der ſchnellſte bleldt der Sieger und haben zumteiſt ſehr geſunde, durrh Beobachtung der Natut 
richtiz vorgefahren ſel. Der Vater bittet um Entſchuldigung, Nur der Kähnſte greift ben Kcanz. Luferte Auſtchen. Imnet mum ſchon ſehr zu begvuüßen, deß in wiln 

    

        

    

  

  

   

    

    
          

     

    
       

     
     

  

      

        
     

   

nig. „Frage den Beamten, der wird es dir ſchon zeigen, Es iſt zunächſt verwunderlich und unerklörlich, daß die ſoge n be 

iihſi du miciidoe Steachenn⸗ areden ſanenn Bheren, en wauldhen Pisun wihaien. Couentel vuseihen em, in Pinr iähh. In Zerniiten vit 
-Wos werden iems dem Korn, machen“- Wahrend n bun vuaßſüce rüba 174 Mropint, und in der Erde gefll und durch Vindfaden mit dem obrren Fenſterrohmen 
„Ste werden es dreſchen und verkauſen.“ „Havanna“ etwa 2 Proz Nilotin enthalten nd, hat man überrin⸗ verbunden, gendgen um eine kleinr Blumenzucht möbli 

„Und was werden ſie mit dem Gelde tun?“ ſtimmend nachgewieſen, daß in dem vrdinären einheimiſchen Labol mochen. An den Haden wutlen ſich en, Kreſlkt Winde 

„Dafur werden ſie Kuchen kaufen, haſt ihn ja uuf dem P bis 8 Proz. Nilotin ind, Gs in Wrmümerlich ſage ich. baßtdie] Wicen emporrenken; der unterr Schneck bes- Bluubenfenſter 

Tiſch seſeben, als wir vorbelfuhren.“ Oiftwirtung am intenſivſten bei den Zigarren üft, welche die ee⸗ gen in ein paar Balſaminen,- Kingt 
Der Knade ſchweigt und ſinnt nach. Er hat aber kelne vallallon des Siſtc wenimet heich verg ſeangterthengen her⸗ mmein, Erdbreßen und Bellcde E ** 

Zeit, lange nachzudenken. ö Lorruft „ bes e n — 

Man ſchreit den Vater an, daß er ſeine Fuhre nüͤber an ů MAeen nachreiſen Pflampenwucht und Glekkeiziütt 

den Dahm heranſchlebe, Er ſchlebt die Fuhre auch heran, Unnen, dah wis hiet b. us huähihe.-E0 lichrien ias ſlerr aateht. eiehn .— 

klettert hinauſ, bindet ſie auf und beginnt, die Garben auf [ Widerſprüche der bisherigen Erklärungkverſuche von ſelbſt ver⸗ man bis in 48 15.5 br unbert nachweifen, Si⸗ 

die Fehm hinautzuwerfen. Der Knahe hält indeſſen die olte ſchwinden, wenn man ſich uf ſeins eigenen Erſahrungen ſtützt. kerden Heriungesnen e veranlaßlen x. Pitar Sieterich 

Stule, auf welcher er das zweite Jahr zur Weide reitet, jagt Beim Rauchen kann man, wie bei jedem anderen Verbrenmunge, ſich mut der bekarmten Foßne uie e ie, Vorgüin 

nach Anweiſung des Vaters die Bremſen von ibr, während Protetß verſchiedene Stadlen Reobachten. Das erſte Stadium iſt bat band dte Ahoſt ſnden tein W 5 3 ie Techchnt 

er immer darüder nochdentt und zu begreifen ſucht: warum Verhafungzsſtadium. Et enkbaichen brennbar⸗ Rohlenwaſſerſtoffos Wechetun ber W leſtvriſe in; 

gehört dos Land nicht denen, die es bearbellen, ſondern jenen und andere, Mul thes alg I8 in, — gelan m. waren, IKegigli 3 re Erſchein 
Herrchen, die in geſticten Hemden Val ſpielen und Tit mit En in We ehns e — Sieels i er Peun 100 50) Eae r Ui i 

Kuchen verzehren? ö nd iu Wübese Lesürgeng * 80 . Mein 3, 

Der Knabe denkt darübe- nach belm Arbeiten, beim Ein⸗ nit ehre Siauune Sreuurairt Beuseeud. lo Broseil nas- 905 eintrilt 

ſchlafen, beim Hüten der Werde, ohne eine Antwort zu fin at jedem Zug. der Die Stawauns Eäeiſch Witen lüßl, int außer⸗ iie ſich 

den. Alle ſagen, es müiſſe ſo ſein, und alle leben danach, vrdentlich ſtarde Vorgröberung der Glaens, die aunf die arke Mer⸗ Wn 8⸗ * ů 

Der Knabe wird groß, helratet, hat ſelbſt Kinder, die ſung bißher unwarbrannter Vlattoile zürückzuführen ilt, elntrlit⸗ ſtumnis würde um m f. Schendlun 25 

         
          

   

      
   

        

     
     

  

    
    

   

      
   

  

  

  

ebenſo fragen und ſtaunen, und er antwortet ihnen dasſelbe. Pei pemm Selüſchen der Flomme vor der Mlahröhre uder weun manm der Pflonzen, üinterlaſfen: In 

vosühn Lein Vater geantwortet hat. Und beenhhen ⸗ ö is die Miisn Hianwis Let Vaseaseslaß dio ümen Neätleg ün. 0 r don in 45 
X＋r u S Eäin dle E ů — „ 5* welk, daß man ihnen hie Rot ſchon dan we! —5 lebend, arbeitet er demütig für fremde Menſchen, dle nich eine tleine Gwach Ble uich Leuchenbr Kohlercrbſlan me wohr. ü 8. wurde 15 Shrom ⸗ 

   

         
      

       
   

  

         

  

  

  

   

    

          
      

  

     

    
     

    

       

tun. Und ſo wie er lebt, leben auch alle um ihn herum. wach biäult nde Aohlknorübflamme wahr Mumn,itüteer Mid 

Wohin er kommt, und was er auch von fremden Wanderern„ Run ſtehk vogemet feſt: uns ſchwire Zigaärre ⸗geht Hietter ü Wer, Sniſechn 

bört,berall in es eines und dasfelbe. Ueberal arbeiten die miche augeſtel — Liae M t und Weef. veü s 2270 aue s 

feen. betomnee Vrücke Mamme, Sch oinduahl Ainten en) Ponetg Lttgele deß he Desertununmet veteuen ueh, un Sosul, Jes keßcee Khesere aachi ee 

       

8 ü Under⸗ „Siromiß erhs 
ſchen, bekommen Brüche, Atemnot, Schwindlucht. trinten aus rennbare Solze, In. daß der Vexbrnungspäteß, Perlanglemt S0s Grpeti b. de en U 

ber Dat „ welche din es 

bei 

Woden b0 

Not und ſterben vorzeitig. Die Frauen ſtrengen übre letßten wird. Wis bei ſonſtighen Prennmateriol. ſs Mifteht auich bei kan Us bes 2 bei fonſtigen Wouich . Kithen Sienee: 
Kor 

            

    

    

  

   

    

    

   

      

  

   

        

Kräfte an, um zu kochen, das Vieh zu beſorgen, zu waſchen, famet Berdrennung dek Tabals vieLAFLenogid, ee. tr eeigneier Uurenduns: mieder: 

die Männer zu klelden, werden gleichfalls früh alt und ſlechen ſcheinungen der akuten Rauichverhiſtung ahes girichen in weſenl. erſcgüüt Loben Wit wet 

vor lleberanſtrengungen und unregelmäßiger Arbeit dabin. iichen Punkten denen einer Sohl. dvergiltung iht öeb ueh wr Auireß der aug eh üw. 

Dlelenigen ober, für welche ſie 15 Mesiu vee⸗ Mird — Lin Nibpta u een de Mitr Wüte ů Weee Agtle aipuede eg 
b ů E E ver⸗ , 

Wagen, Kelichen, Hunde an, ucmen ſch un een dgeen doeunt ſnel ind iuütummntt inne- l, tüte he. wie K Waüden an Scln wauren 
   
      anſtalten Splefe, legen den ganzen Lag hindurch von Oßßern und zuzuführan, 

bn Oſtern Feſlkielder an, pplelen, eſſen und trinken dan gan⸗ ſuiid Mirnhn nhlt Sa, Luche W. uee wißg Kärvt, ü 

zen Tag, ſo wie es derſenige, der für ſie arbeitet, an den ſie anfeuchtt, K n men die ie wird Kür 

meih ſehn ſelten höchſten Feiertagen nicht haben kann. en 

uS 
lichkeit ten wenn ach Sheſpſh M'e DD 

von Dr. . E Sesbaben wirb. Cine Shaäpfelle! äoen, weil dis 

hm vn un Musn bhr w, chtrich Su üe ö varhtmmnt, Men wen ict be Sb 5 1 kedter ne . Schopenhauer denkt von dem Raucher ſehr veräch uben verbrennen verträgt bie äübüiile eg. wenn mang 

Apberlemen zur Lebenzweisheit erklärt er, daß dos Rauchen ein üſie weniger ſeſt opft, pber, wenn mün dan eingelocnen Karrd. 

Sürronat der Gebanken ſei, das heiht, daß nur ein Bohllopf. pem durch⸗die Pfeiſe ſerbst wieder Muäßläil. d. d. Mann mem die Ver⸗ 

eigene Gedankrn ſehllen, zur Zigarre greifen ksnne. Krwhdem iſt brennung ielcert:: Der „Sisarrenſtummei ift ſchmeder aau d 

das Mauchen für viels zu einem unentbehrlichen Genut, ſe zu Küfang der Jicarre, nicht weil v mehv Kikotin- euihälk, londe 

einem Erdürknis geworden. des zwar nicht die, Gobanken e⸗ wbil er ſeucht ü., Die nikotigftsis Zigapre f nicht des⸗ 

ſie aber anregen ſogl. Oe intenſtver und anbaltender die nerböͤſe bald leicht, weil ſie wenig Rirotin enthäk, fie enktzärt mehr Nikott 

Weiaſtung if., um ſe meßt ſehnt ſich der Menich nach deräräigenols die Hpamnee cntern deuhalb, wein lie hege Steog Herhrenn 
Ler inſolhe des Krieges danernd erhöhte d. h. weil ſie ſehr loſe gewickeit iſt. Bienni eine Zigarrs ſchief, 

oder frißt ſich vis Glutt Un Innertt der Zigarre fort, um meühr der 

   

  

    

     

      

         

  

       
              

   

      

   

  

       Vom Rauchen und ſeiner Schůd 
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ſten dinſen wir ſein; äber auch keinie 
Lanbere ſorgen und nicht an ſich ſelb 

Rund überflietzen, röenn iſie dlenk 
eden, und den Rachbarzve 

verfäumen und Üüberſtölpern. 

Unregunßsmittein. höhte 

Tomns v—8 Gofühllebene verlalngt eine dem diurch bie Dauer ber 

Zeit geichafſenen Zuſtand der nurvöſen Erregqung entſprechen 

tätigung auch in der Erholun, 

Tie Anliclen über die SKöädlichkeit den Raumems 
aehen lehr Weit auteinander. Wäbrend dle sgrohße Maſſt der 

8 
Phankoſten, 
denket       
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Iobn tur 1.A0 MWt. ig EWünterbaldfahr und von 75 desbjabe Hel voden 500 Hehekhtogen kuinnterlamtitke zwiſchen mm unrd 901fM0 Let. IED , en wannsiamilie rund 1875 Wt. pro Jahr. Ler Vertaßßer des nenln Eautug Eemertt eber Woß dieler niebrigen Böhne Drüyfleh. „Lon einer Lollave der Eeandurdeiter hier im ſprechen, kaen mer von Krufen Wehehrn. Pir fbet Ludlich Herhältniße Ler nicht otet ſchr feilecki grirnliert Rrd.“ Elellen wir Pieten Hehnen un Enmel wvicht geneneber. wie lir keutr jm Cnen des Krichen enrt Erund der cülgemein üblichen Lohnterift teßabtt werden. ſo finden Wt X E. for bir Kereile Ttmrhin und Augermhünde in ket Prypinz Pranderiburg fulgende Dereinbarung Tiamtinhartlahn 75 
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be had Kiter 21 in 28 Luhre) K50 5iL 2800 M. 

Die Vöhne in der Landwirtſchaft einſtt und läbt. 
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Hicher EINDEEE Keichmäßl Pbentetatte, dDah rberhrirt Ste Sanderbeiler 
ne Donlinen c, rbaung Eer Dralt un 2 — irt O10 ükesbes ves Mim fröäherer in⸗ 

lichen Produtts beſondett dam aheriert. baß die Sahm in der kemmen berdienl. in aber ein viel ‚ — 
Gonpmirtſchoff in Müeegint Waäwre, and oseuig en ſeien. Luünken ests 30 b., ‚ der E 
eit lit vaber kehr tntereffank, einmal Vergleichen, Dne fe Aemits Iftau um Las In iühn, büe Aüi ů 
In der Bandririſchaßt früher und Ousahlt wurrden, um um dar 18 3— warkrn, un — far daß 1000 ů 
zufmilen, ob bir erwähnten Rlagen richtig int ober d ö zen Ee Dnahunſ den 
brab, die Londorbriter Urſacht haten mis dben Lühnen P rrder ſind. V bmng, Gchent es agte W aines iX bor Stroßent 
noch ſehr uuzufrteben zu ſein. Ber uns hleßt ein ans Danangettrr ſüt AirſDung, i umd foriſtigs 475 Lultem curgebrochenen Kusflandes ber Schloffer und Kt 
n,e-,e, e Leeeeeeee Len v. Lie rgeſancbeneen 

m Wir K e im i 
übir ů 

ů n SE/ „2D ctnaue Ungaben Kder Ermme wor, wallert Urpilftutgerangen ber lemewtrrichfrücher Er:der Strahenbahnwagen Hattfinden, ſo daß ſich 

Ee, benbwrhelnen Mpbhe as *n üe, ⸗ ee e, Diresehrdten zeus Kah pur Eimgmnthes o 
Man nnterßtelpel in Olprruhra zwiſchen riorbeltern. Pe- 

öů Betriebes genötigt ſab. Bertandlungen über die Eüle 

Biunhe,- vuten, i, Beserkrüu Mür nWber- ner 
eufabm Les Barbes fnd im Gend,t. 

fleinfamner. die mur in ihrrr freire Sit au ů 

Euſbeckter wertvollen 0. „KAuf 

im Taßetahn arbeiten. Pit Lerutamtben t 

Aaßndofe in Bentſchen (Sbaszun) wurde ein feſt kommen, der im Begriff war, müt 50 goldenen Damemuh im Werte von rind einer halben Milllan Mart über 

ind fir Kerpflichtet. Hen (Sel, i ketlen, det 

Ore gehen, Die Uhren aus ein 

dumali 50 VUi. drs Log beäülente, Daß à Dei en 
Polniſcht Sreros gu — ü 

hennhatfun, Die: fexl anpefabrra werhen, bss Hourchſchultt 
noch nicht aufde ruchsdladſtahi. 

e Eongen. Minceftl Weigen, 6 Arichft Oertzu, 

— 

AüttvHheI Srbhen u. VUlrſchrflei Makgetreide. Unherbem e,e Wee s werſde Sae Aus aller Welt. 
rUrit u Ledigin. K Etet. meefer Bou, 10 5 Sie erdelten —— kreirr 

Lugend Ein — b41 2 uer Kiude 

und bem Fulter für Atr I½ Morgrn 

5 

zun i Sinrt derherdlarg übe ber Peuliae aſtammer xitag t wegen Sittlichtritüverd war ein biuher unt Itrafter Hebeiter. Angerlagte war aif Grund der Seſchund gung eines O ſahri SHMHUm uverhoſtet worden, das b Dauptet hatte, Daß ſſch der Kage eint? gegen de 

ů 

f 76%% GStes, Whulbig gemacht Die Angaben des Mal 

deüfel Druichlode eutfirt. 

chend waren detailllert uuid enthlallen eint Reitte von Auidrücker 

Angober verbirnte der rriarbeiker Dei einem 
i 

ab das ſchwer inftgierk war. Vor Gericht beſtritt ber An auf dan eniſchledenſte. ſich wſihinee zu haben und be S 
r Verteldiger dem Hericht einen Vrlef vor. den die g fährige 

  

  UrdctaHmpen (i4 Pn iß Jabre aih) bS8 5.e 1800 Mr. Arbetter yhne Ayſt und Vocis erholben ſe woch Alter einen Stundruloßn von 

Billiger 
EEXILLLII —— 

  

       
     

   

  

   

   

  

   

    

    

         

  

  

  

Plumenanslesefettselfe ·Ster 1 Herba-Leife W＋ PSM Ln..... Rasierselfe vvn Wottt & Shn.. . Stock 15 

Edelblumenfettseilef . Se IHerba-Seife ee Paek., Puber 8.—, lch Stoer 555 Stop-Stangen-Rasierseife .. . Stbet 350 
Tornedo-Blumen-Lolletteseile S& I, Zuckers Patent-Medizinalseiſe san 4%Scheuerinseljfe. ·. Stael 2·%0 
Handeliettseiſe ‚ Su 2, Treu-Fliederseije Eermsai S Silet 21 shei 7, Filberputzseife •q J ... Stioen 285 
Blütenduftkettseife Serg. 3, Lysolseife. • —— .ues H, Gallselie. Stoex 4.4, 288. 200 
Ecuie Lanolin-Taustring“-Seile Sue 3, Teerseife. · Seden 5)“ „, 

ů 
kunde tclnnne-leir—.—.. he feneftüe... —. Manranienborge Monpef 
Lau de Cologne-Beile — .-, vee 7 Lstra- Maslerselle henn, u, D- HII0 x 5* . . Siner 300 groher Doppelriegel 25 ö ‚ 854 Birkemratser 5% Bayruium 5, Franzbranntwein 5⁰⁰ 

kucalyptus u. bals. Erennessel-Haar- Mivea Haarmilci 87s. 2e˙3 aaröb“t.. y. I5r 
Hundwasser oher 3% wasser. 5 0 2 Dada-Mopfwasser 4% Iiügepemüüg 2, 128. 95.3 Pohnermasse ria dae, U Rjosettpa ier 8 210 L Garantooc 5 ů‚ 50 

Scheuertücher 9⸗ Dunertrothapierr- llanzstärze 35 Damenbinden Kobelaubennetze! 
Hesserpunuß. Kaiser-Natron 03 Ori-Insektenpulver 353 DubeaG 565 broße Stir linletze. 2“ 

ꝓS———— ——— ———— 

  

      

     

  

   
     

   
    

   

    

  

    

   

Beugin um einen 12 jshrigen „Freund⸗ ſchrieben hatte und disſen mit 

uüher ai 
Len peuhnihſten Giamcl auf Den Zurd der Eriüthen aulforderte, ö Irem. hyeng ver Eümeienheit der Gilern zu beſuchen. Troß mehr⸗ I 
lochen Vor Veſtritt das Kind, den obt Teil des Brlefes 

Po en. beſchrieben und dehauptete. nur den harmloſen Tell geſchrieden 
Jalſche polniſche Die polniſche haben. Der rſtandige erkld en, daß nicht der 

Lanbesdarlehnskaſſe gibt bekonnt, daß eine neue Gattung ſchees Cütettenpen ————— Jehr Sucnheg 
Letaiſchter Taufenbmerkſcheine mit dem Hatum vom 17. ö. guhen den Ungeklagten. da man nicht annehmen könne, daß ein 

meahen Dicent iſt. 15 Am wah bu. ſſ —— Dlädriges es 6 und moraliſch in verdorhen ſein i3pne. Ns 
rrn Paple weiß ohne Waſſerdruck. Nu Gericht ent dem Antrage des Verteidigers und ert te 

der Sorderſelhei das Bim verſchwommen, der Dnt undeul: auf Hrelſpeegung auf uften der Elactitoße. n 
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     Von Montag ab: 

Seifen-Verk      auf 

ſrise! 
    

   
   

      

   

  

   
   
    

       
   

  

    

    

      

    

  
       

  

   

   

     

        

           



Danziger Nachrichten. 
Das leilale Glement in der Miiiſhuftswofiuñn 

en, eee, x. ＋ * 

Willenſcholter⸗Verband veronſſalteten Sesteubtebeg Der Bor⸗ nagende erläuterte zunächſt den Begtiff „oLaE alb die Ge⸗ 

  

      

   

     

    meinſchaft vmſaffend und widerlegtr die gegenteil Kufft 
verknerb und Eombartt, wien den a0 ſchen Kincang⸗ 
Erwagungen bei den grehen Kölrrfchaftspoititren nach, bis Wün den „Vertin for Sozſalpoltttk“ dal Ethilt-Loglale in der Würt⸗ (calts volltit Hanprecht erhielt und der Sozfaliünms bie ſozialen 

üindem es unter pielen Aragen aller Wult vor Hugen ährts. Iim zweften Xeib des Vortroges u½ Hae *— Lauemn gut Ver 
Der Mieten für 80 — 0 

wolte der Vortragende die ſoziale Seite der Wiriichalts Dlit deß Frriſtaates anl. Wie auf der einen Seite 5 —— f ü ̃ falle, denen es am niag an küedigung des Hedarſs in Panzia notwendigt Elufüchr von Waren ü mmer, V‚. legenhelt nehmen, die empfehlenswerte Ausſtellung 
in der Zeit von 10 ——————— wachniis? 

  

ka hunlichſ, mir durch Geornlelftungen in Geſtall von Erdeitüwerten rechiliche Aes⸗ brzahlkwerden mutz, ſo darf der Schuß der MNinder- nungepürbande bemüittttken bei allen wiriſchuftlichen Naßh⸗en 
nahmen nicht übergangen werden. Bei Anigebot von Ferriſtaat⸗ erzeugniſen zum Grport muß es der GHemeinfamen Kalku⸗: lation von Unternehmert und Arbetmehmer ob⸗ 

  

— Eamp) in Am Hamd Dangig. er 
Dawnſe urcſetet Slab Um Turn⸗ und LaenſperLerbeand 

esß flalen (krüder Derſhphensj . 90 a 
2 f„ im Kuriſtturnen. 

  

     
m lieen, Qunlität nod Preiz unter den Bepingungen der ros 

auf dem Weltmarkt zu beſtimmen, den Unternehmier — er. 
ieſſhnn Hunbeig und Danzig in au. Siebenenp ame, 

baltung der Rentabilität des Beiriebes, den Arbeilnchmer nach 
a iu dem jeder Turner 2 Acrübungen am Rech, 

Waßgabe ſozialer Beſrledigung feiner Lebensbedürfniſſe zu ent⸗ 
eine bung auszuführen hat. Die    ſchüdigen. Dabel braucht der Freiſtaat im deſonderen eine Elafſe ⸗ lung der Köhne nach Maßgabe der Leiſtungen den Einzelnen, da Cuualttotzardett geleiſtet werden muß, um ſteigenden: Köſah zul er⸗ 

emburger Mänfiſcha t aus 9 Mliglledern des * a ae, Vauüſch Wane 1 35 hleten, Hel der Lohnfrage Ulegt eine ſoztale Bloße gfücklicherweiſfe banmlung K vthoſch Nalns erfol anßterhald der Wheehi dle Pece: ber Beſferſtehhung ber D— Kralnm Hahen. Düe Semtſ at il — Aine ů Familien. die vuelftablich nicht ein noch ous wiffen, gigengber ů . , Aigeüſarlalrae . xů 1 Di vielen jungen Leuten beiberlet Geſchlechts, pie in Putz. Zu, uud den Me bgenbren Lengen, — 0 Deuh en Taenseen berv enen Stecl — ö 
Higanetten pertun, was ühnen zum Grundfock einer ffamiiten⸗ lammlung werden dürch bli Eer wenietgdattrchentüts Oer Wetltampf hal ben Sweck, das deutſche Kunſtturnen im frotrne ven elre De, Arteln. W Meheupctsseeſun eühemmnſh. Dannter ußen perp Dilie, an. es Dan uu beder und van, Amehme u D vtelt das erſte bebenklich in die feinanzpolitik Hinein tind » unneer, ened veiſtiich⸗ ſehn Im ELlndenreftaurant, Aliſtadt. Graben 8ů, ernlert 
f ch in die Kinanzpolitik hinein und dedarf Waßl finbe! Wehn uich nitere wnteet. Buste We a Gailch per wufſh: Dtuof, 2ſ Orihw Roſchrew 5 i ö 

eva den verſchledenſten Inſtrumenten. Beſenderes letet er 
3 in- underkuikrunent, die Makaronie. Der Künſtler, dber 

luch ohne Rückſicht auf die ſozhale Selte vine intenſſvr SBehandlung, xb wobei ei gilt Induſtrlen auäzubauen und unter Hinzu⸗ inb-r Alec, vict vm 8O ſe bincen davor in vornes, ft 

Meeue, Krtn — — Uiümne )n ber eenhen eiukührer, Wur Ceknen rg. el aune eine Inften ente mit quier Technin und muſtkallſcher Durch⸗ loßen, wenn unter Benubm 0 von Lauſt ſlen eden. eiß . Grmihant telehs die wfline Anen, die epcnguiſge Perrintgüng ldung iell indet golich ein gefalltes Vonal und ſiarken boden in zetigemöß einf, er Vaume! großes Dun r nt mgſeh Veren fas wrangrülge Hreiheir, Kedaes vahun inet Belſal. Wor m eſüut er müt Eunen xufliſchen Zigeuner⸗ Werk gegangen wird 3 i5 2 U in Aie d. Ahper V.s nöalichlten Dapen, Reber awel Hat, een At e. ader Ln. Romanzen uf der Gei Ein Beſuch verlchnt ſt⸗ Heune Geun ePn Kehlan beleucllete der Redner Vie nt flaltzuflnden. ſiedner belprach ſailietzlich die gemeinſamen den aufd He⸗ hut ſich. Socthu. rhert hür ben Pentigee leiſaden Müterbetnt ut Kuſgaben, Eine Kupſyrache war night vorheſehen. Uratrenggtoſe Gemeimve, Sonntag. ben 28. Wal, 10 Uhr vorn, hule. rt für den klünſtigen leilenden Mitarbeiter im 1 6 kechniſchen Vetriebe die genntnis der ſchwebenden ſohlaken ffrogen Rener Operettenth,oter, Am Dienstag kommender Woche Voddenpfußl 1j6. Erbauuns. — zu ſeinem Handwertzeug, ſo bedarf ber Dunziger Student be. ſindet die lette Vorſlellung der Operettenſoiſon unter dem Direltor Die Vlatzmuſikł der Schuppollzei findet am Sonntag, ben londerer fozlaler Hüͤrſerge, damit die Gochſchule im ibealen Ron, Kunſtadt ſtatt. In Ezene guht die bis gu dieſem Tage auf dem ů 28. Mat bon ů80 Uhr ab auf dem Langenmarkt ſtatt, Vaß kurrenztamyf mit den andern Lechniſchen Hochſchulen nicht zuruck-Spielplan ſtehende Operette „Die Scheidungsreiſe“, welche gleich- Drogramm bringk: Wilhelmus von Naſſauen, Marſch von Meiſel, gedrängt wird und ſühtge Köpfe auch dann frörderung erfahren Seitig die Ablgiedsverſtellung für das géelanſe Cubertüre z. Oper-Zampa“ von Reroid, Eertnade von Drico, können, menn ſie über Mittel, wie Sühne aus begtiterten Familſen änfemble bedeukel. öů Der Oimmel voller Gelgen, aut eb, We Auguſtin von Hall, nicht verfügen, — An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Rus. goppotee Wowoper. In dieſem ahre wird gurn zehnten Nale Uve Maria von Schuberk. Ztgeunertlebe. Walzer von gehar. Pprache an, an dereſich insbetondere Herren ans der Praris be.Sauif der Zoppvter Waldbähne geſplelt. Der innerharb dieſer Reihe Auppilel eines Gaftwirten. Dar Gaſhvirt Guſtav Epren leiligtrn und dat Wohrungsproblem, das Exiſtenzminimum und Zurhckgelegte Wea ſtellt eint autergewöhnliche Entwicklung der und delfen. Abekrau in Danzlg halten ſich vor dem Schöffengericht die Beteitigung der Arbeiter an der Unternehmung behandelten. —————— var. Kbit 5 wurbe, i noch in allge⸗ aneln rer hu unn rlabhn ſh ühhbidg 8 uc⸗ te it den 
meiner Erinnerung ſein darfſte, mit dem romant „No ingländer, zu ihnen geſellten ufliche n, die mit ben Tarlfabichluß für die Angeſtellten der ehemaltgen in Granada“, deſien entzlickende Auſpruchtüotgie durgh ie Ensländern bergnägliche Stunden in dem Lotal zubrachten. Daon Staatsbetrlebe, Nachdem der Schiedsſpruch des Schlichtungs. Waldſgenerten einen ungeahnten Reis erhielt. Dann ſolgte im Cericht verurtellte die Cheleute wegen Auppelel zu je 1 Woche () auoſchuſfes über die Tarifgehälter kür die Angeſtellten der nächſten Jahre barauf ber Verſuch, den 1. und den 3. Att von Gefängnis. „* ehemaligen Staatsbetriebe von den Angeſtellten angenonimen, Tannhauſer zu geben. Eh wurde ein künſtlertiches Ereignis, das — von der Generaoldlrektion ſedoch abgelehnt war, ſind die An⸗ lediglich dadurch getrübt wurde, duß es lelder nicht möglich wor, Ie geſtellten⸗Gewerkſchaſten in neue Verhandlungen ber die Ge⸗ auch den 2. Akt in dieſem Rahmen aufzuflhren. Mit ſedem v‚ S 

—ß.— 

K. 

   
    
   

  

    

  

     

      

   

    

   

  

be5 0 eingetreten, Die Ablehnung des Schledsſpruches ſeltens wetteren Verſuch wurde ein Schrltt vorwürttl getan. Höhepunkte er Generolditektion war erfolgt, weill die Gruppen 2 und 3 bildeten die Kuffährungen der ⸗Berkauften Brauk“, pon „Gobetang“,     

      

1921. 

  

  

   

    

     
       

  

der Verwaltungsangeſtellten im Schiedsſpruch gegenüber der „Freiſchntz“, Zigeunerbaron“ KAuch andere Aufführungen wie . Gruppe 8 der Kechn ſchen Angeſtellten und ber⸗ Werkmelſter,.Dal goldene Kreuz“ und „Safaßzo paßken ſich erfolgreich dem Maſſertanenacheaalen m Ant Laeſtern dei Rer, zu, ſchlecht abgeſchniiten hatten. Es Wurde daher von neugeſchaffenen Stil an. In dieſem Zahre hat man ſich z einem Fawicheft —f.Pl. irſchan - LA, er Direktion ein Ausgleſch zu Gunſßen der Berwaltungsan- Wagnis entſchloſſen. Die Wahl iſt auf „Hidelto“ gefallen. Gs Wi an ... 1.8 P.40 Einiage ... 2 geſtellten verlangt. Dieſem Verlangen ſind die Werkmeilter wird ſich für Walter-Schaſfer, dem bewährten Operyſpteltetter der Khorn... . J. I.10 P0,% Schlewenborfſt. 2.86 und Techniher nachgekommen, um die Einheitsfront unter den Zoppoter Waldoper, damlit ein Prodlem barbleten, auf deſſen Be. Fordon ... 1.04 0,8 Schönan O. P.. ,6 3,, Angeſteltengruppen zu erhalten. Es wurde daher eine wättigung man geſpannt ſein kann. Der Rame dieſes Regie ⸗ Cuuim.. ＋107 „0,0 Gal orſenbug P. 454 Elniqung auf der Baſts gefunden, daß Techniker und Werk⸗ kanſtlers bürgt dafür. daß er eine Löſung finden wird, die dem Granden; .„ 1,28 .. 10 S0 2⁰00 K 2 meiſter im Anfangs, und Endgehalt um 50.— Mh. gegenüber [ Werte und der gegebenen Szenerte gerecht wird. Mionianert 8 Aunagn — J.— ＋ dem chiedspruch zurückgingen, während die Verwaltungsan⸗ Die Kultne der Fregolla. Wer hat ſich im Leben nicht Piece. B. 8 „‚ ** geſtellten in Gruppe 2 und 3 ihre Gehälter um 25 bezw. 50.— Mh. ſchon gewünſcht, alles zu können? Wer das erreichen Künne, —— — verbeſſerten. wüͤre ein gemachter Mann. Fregolla ſtrebt auch nach dieſem Zlele Verantworllich für Potitit Dy Wilhelm Bolze, ür den 

  

Die ſonſt noch ſtrittige Frage der Angeſtellten mit Sonder. Doſterin nann plel, denn unter ihren verſchiledenartigen Wuen Danziger Nachrichtinit perträgen wurde durch ein Kompromiß gelöſt, wonach Ange,keiten defindet ſich auch dle, in die Werkſtatt der magiſ⸗ Weber. beide ſtellte, die ausdrücklich verlangen nicht vom Tariſverttag erſaht J Kraͤfte gegucht zu haben. Nun wird man wohl ſchon erraten in Oliva. Druc        
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— 1 0 — — nur dut Unterhalt für ihre wenigen Der Sternſteinhof. Di. ein uich, veon Peyte ly nu Set, fes Venerehere eg 1 Sine Dortgefecie vop oudwis Andengruber. e Landet 90 5 ee e, ermn Wyehh Mrdchel Ks 
‚ (Gorietung) ſie Jor barboſene Hüſel Warum e De 8ut Eamnen woile, Denht 95 keueße, Lindeden, Andeſe bat: daß men 

   

  

Weiterr Votſchaft blieb aus, aber bieſe in ihrev Rürze und ů Schneidigkeit ließ Peim, Leutc. ſowie das Helbe eeworken. er Owochlü beft 1W Ier hen uns Ahihr ngs kehen werde mit einmal ins Haus fallen, ehe wär einen Gedanken daran⸗ 01 che kine einen Krwpf. wo dev Schnütr ang umdere Ende fehitk“ hätte! 
855 3 An einen- ſonnigen Nachnnittage, als die Zwiſchenbüheler vom Die Bäuerin kenet nachdenklich den Kopf. Ei mit der         

  

    

öge' ihr zum“ Eroſt- lind einem „anderen⸗ 
e, mit dem ſie unt fclenbteeſeen hofßee 

Kreude beſitmmt f4lk. 
—.— — — — — 

zercgen hrimgingen, verißeß die Sternſteinhoſbänerin Uater den Soßherl nit dergber ſtreiten, oß er es mit ihren Wigetroßfen Leßten die Rirche: nachdentlich ſrieg ſie die breiten Stuſen vot der⸗bätte, es war ſeine und — wann ſa — ſein aber Maihehen v ien käiß cüe Heſelches, wenssei,Mi geche i, ſelben hinab. vor ihr haſtete nur möhr ein altes ů u Lirtuter — * Jopbrliger Ai Weme mier te brcchne in demſeiben die Anſcaen in in beüee, J0 gehe ſu gern als Vußhelſ⸗ Lell ſie Matnerin, holte ſie ein, leite ruchte ſi⸗ Wibl lnſſen beßgir. Bern ſeritr 
been Luben, e ſie ein, leitete ſie und brochte ſie un S auſ Alen Kahel beſ und et beaac an Wer welß 
5 W 12 lächelle die Alte. „wis du gut biſt, Büuerin. Vergelt ickt. Bis Aahlſie ni a „wann es euch an us) h irs Wo! K — 

2 
-Mir zu denken, gern Erſdüehen. Aber ſoge mir nur, ilt ezz ů 0 lahe Wat 

         

  

     

    dis Küappe empor, Wenl ſpäter hielt 
n.Gonpen, es kam vos hemt Botertin be 

äähee Aeeundeenne e 'ene ait und eine 3 

. Die amtlichen Verlatttborungen brachte gen. DD 

n. plb. erblaßte ſte und ſank auß ben d 
wie * ber Ale weicher die lätter 

'apiere ra Vin⸗ Aitter 
al 188 ſis Kuſmerkſam eile tüe. Zeile alg 

        

    

Kuis, das lht ſie rilt an. Sul Liſt dech ni3. gu ſiv 

  

    
   

     
    

    

   

  

da y vvai ichis mis tarſeid Panteäseseucunoim von der ur ſo? 
— — 5 — „Gi, freilich. ich muß ja zu freiner Sepherl heim. Sehtrerl vön dem „großen Wluch, dah nde, und „2Waß is denn mit der? Icht habe fet V.e Langſte Zeit nimmer von der Unierſtützung, die ihrer Mukter zutvil werden ſo „erſuhr. geichen.“ — jagte ſte: Du mogſ von der Sternſteinhoferin nehmen, was du „„s is es dir nii zu ähren gekommen? Weim Krummel. irtegſt und waß Kiü dir vermeint: Hit fabehte ich nit zumuten, du. ſchneiden (pewegen) in albern Recken hat das dumme Menſch — ollteſ bir ein Kößruch tun. noch ihr oin chriſtlich Werk vorleiden; der armo Haſcher — einer andrrn in die Sichel geüriiſen uns ſich ader ich nei ime nit dat Geringſte han ihr und unter vinem Dach die Hand arg zerſchnitten e, habe ich ſie daheim ſthenz ſie mit ihr zu Hauſen. das brächts ich nit zuweg. Verft mich auch 

richt 
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dann Kir berzienen und was richie ich, was mer kaum kralen (be⸗ vecht, meinerwegen tynge ich ihr nir nach, Obwohl vit ſeicht allein e Hand mit dem Schſeiben ſchwer ſerab, Wegenj lann?“ weße Unglück war, e mit utir and an einem Ort ndern haſtig das Laſchenin * K⸗ Dis Allte ſah Hetene mit feuchten Mugen an. ouf der Welt geweſen id, ober wie ſie an ihm gehandelt hat, der Augen drückſfe. ů 
„ ſelbſiverteſſen und berloren, das feuchte 

    

„Warum ſeid ihr ouch nit gleich zu mir kommen, wie das ge. mir der Kiebere war. als ich mir ſelber, das mag ich ihr verzeihen, ſchehen is!“ fragte dieſe. — wohn mich mein Chriſtenküm verpflichtet, doch virgeſſen — ver⸗ b „lun Pes „Hütte mer bärſen?“ ů miti —* E ü „Ich denke, es wäre nix beſonderrs, wann es mir vertrauets 

    

jand und ſtarrte hinaus in die Gegennd vh 
zeuder Seulzer, den es ihr i unt⸗ 

Mame röcken, ſit wandte ſich und⸗ 

  

    

   
       
    

nd ich auch auß alter ffreundſchaft hitſ.⸗ die Stube und vas 1 fe in den Hok tral. kaut um Line D Waßner Wäbte nerfign- 85 Habe teohr seneh- en Mich mienecke der kleine Muckerl, die Jullan auf dem Rücken, da⸗ denki. aber ſie wollt es nit lelden.- loppiertz Gottſehung feläth  
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Wechsel schneller shre Kloichor 
uis andote Fraven ihce Oedankan        

Auiliche Vehanntmachunger. 
Eröfknung der Flußbader am 

Werdertor 
Sonntag. den 29. Mat. 

Das Mannerbad iſt ven 6 Uhr, dos Frauenbad von 7 Uhr morpen; Mepes In der Miltagepouſe von 11—1 Udt find die Bader gelchloßhen. 
Kohn 1-—2 Uhr mittags und git Ausnabree von Mentage, Mittwochs und Prettage von c Ubr abende I die Benußzung untint⸗ klriich. 

5 — von —6 10 nochm ſind dit 
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— Eo, Kchtpimmunterr der Schnlenſßt vor Arn. — — — Dit Preſße ind folgende: 
ů Das E Daespen, u S, enehr. g AWenteuer fles f.-K.-Hiubs Juaslst, . der wense — Wer 

‚ e,D e U0 Aht „D TMoor L6% evatehs e, Derer⸗ et ie, vene ſhe She Sut, Prüriestürmel 
Latteninbaberrri. i%— Meh Schuhputzſteine EDA LDE MAED Danzig. den 28. Mei 1021. 

Der Senal. (4t Or Fuhrmann, I. Damm 21. 
  — 

Sladlthenter Damnh 
Aierhtiba. KSSSI SGapDT. 

Sonuabend, Per 2 Llal 197b. abrebs 7 Uhr- CIKae Preile! 

Alt⸗Heidelberg 

Hotel Danziger Hof 
Wintergarten     

   

   

  

     

  

   

   
    
      

  

Saßastylel la à Hhien von Wilb. Mecct.Nöther. Ieden Dannerriag Isden Sonnabend t. Sonntug 
Ayielictivnz: Heing Nrede, Aufeehtien: Euil Merner 

„* 
Derſonen ie üxche!. Ende gtaen 10 Uht. 5 ů Uh .e R Sonniog, abrobs 5a„% Aüür. „Popenern ⸗ 

˙ ?2Ee eu Mmon 
Mostas. abenbe 7 [Ibt. Ermäßzigt ꝛuerte. „ 12•„ mwoderve TErfohrungen Wangloso 

Helbelderg.- Schantelel. 

abendasi Reunlon Tihze 
*3 

    

Soantags, ab ! Uhr mittagr:: Tafelmusik 
WDrsghrehen Heſg 

kteader Wioetm- VUyt ater. 
DiSeeeieſiiſ    V 

V. utenpahs 

Anfeng & Unr 

UIm bame à σ 

      

  

Der Ktoroh 

      

  

  

   

   

  

   

    

  

      

  

       

      
     

  

  

  

  

       

  

rei. 3092. versens-esss qGDSEEeLLLLLLLEL 
PBeaiget u nrehiat Mau RyEAIUIn. E 

— * 
Kanstl LeitumgE Dir. Soune Kunsisct Turn- unn Wuve h Pepr , Wnd Danzig 2 ongau det Prelon Stedt Deurig. 

Reer- Aonsbead, äeu M. Mos 
ů—.—— 12• 

f 2 eillampfim Hunstlurnen; 
MHamburg Dannig U am Flittoch. d. 1. Juel I921. Sbenas 7 Ubr. In den. Danzlger L 

Mormen KSauntak., den AU. Mat PFortailen“ tbber Wotispeischaus). Wertigasse. U Dhe Schelaungerelee Kledankampf: 2 Hürübangen in Mac, Barren, Plerda.! Pretübung ( 
Menstat. & 2l. Mal.cbena 7. Unr Se , Ae= beeAe 4 Dauebe⸗ W.EY- Haeretl, Abschleds — Abend —— Ber Varnausschuss. U — ů bU K àSit V. J.—, Siesd 
s geaamit Operrtten-Lursmble Eü— ——————— 1 Vorr Baäettägt v. 10— thenot —— ————U—U——— ,eee 

SAuYLanCEAsOs 69 70IAtt. 

    

  

    

    

  

Mc Schat cr Vorstellong. USCungen nuch allan Eiehhngen. 
iE den Parterre-RICmyu: Llein.-Kunst-EBUHne.,Ubeile⸗- — 

    

        
  

Varlete 

Wintergarten 
Oilvuer Tor 10 Tel. 1922. 

Beginn 7A0 t.r 
Dicaktlos: Artbur Lünsonn 

Sonntag 

    

   
   

     

— Snaeetbee 
Pnterhaltung ů Aseh G2 PVunderbare Mal-Programmll! 

orue-ve, MnC. Wheat- Spiels! . Wuy-Schen-Conan- ——————————— · 

   
  

   

  

   

  

Eüis heva x or.. er Arberce Portesse 
Ponen K 

Fraus Mc- aann, 
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orE Keuf tüglich im Tabsturbéro 
2 LI. ERHXVY 

Wünlurderten nnunterbrochen u. Drrmns- us, LangRASSS Wocventags 10—5 Uhr und Sonntars 21—1 Uln- 

    

   

      

ü‚ Aufwärterin 

. K. 21 

      

     

   

   

Repataturen 

ATellzahtung geſtottel, 
Grobandlung 

L. Fensolau à Oo. 

Tel. UII2. 

rega-ſtei, Maun 

F. Schmitit, 
Vangebrüce an de— 

Atanior, ähre 335   
Alteisen 
Metaite 
Lumpen 
Papier 
Flaschen 

verkauft man immer 
bestens 

Um lertamer zu ver- moiden bitie Auftrge rur 
Abbolung nut doriSelbst     

für den Vormittag geſucht.   

    

Lolpold · 
Daradtergaſf 16 2 . 

   

      
    
     
   

       

    

      
      

     
        

           
             

  

    
            

   

Junrhör- u. Erſotzteſte. 
Ante! und Schläuche, 

ur feſte Fr'edenscus- 
Mührung. (4560 

ell, ſahgemag u. Mifi. i 

Dunzin, Pri ſilieuvaffe v. 
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Aiiershmetag. ? 

   

    

    

    
deeen und Schlauche. 

     

Qutos Ootränke :: 

Voreinszimmer 
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11 Wochselt schneller ihto Klelder 

als andere Pruuen ibre Oedenken 
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2U Mrosse Alles 22 
Taglich krisches Gebi⸗ 

Oroher Pumillenverkehr Ky 
Schöner, geschützter G.artet 

Telephon 1257 
üBHPHBP—————— 

— —— 

im. Eprſen 
  

     
     
   

   
   

Küchon otc sowio 

       

erhält lodermana 

M6BEIL 
KREDIT 

Xu Kulanten Bedingungen. 

riesen-Auswnht in kompl Zimmern, 

und Polsterwaren 

nur 
im nrössten Kredithaus 

EERTHUD FEUER 
riolꝛmarkt 27/28 öů 

Eingeng Altatänt. Oroban (4303 

Verliner Aonfenkttons-Vertrleb 

Heilige Geiſtgoſſe 44, 1 Treppe 
vaee Sαε Cafa Auiſerbel. 
Staunend blintlees 

Ausnahnie⸗Angebot. 

WS l K 3 2 Diane — 

20 — ů510 Kä.— 
erren⸗Geſen eresa 

275⁵ Dn. „750 Müb., 
W, Me e 
i Düie Lri 60 Pü. 

AIT So(HI GSalLtttent hber 

   

      

   

  

     
            
   

    

    

       

   
    

    

   
    

      

   
   

       olaxelaen Mödeln 

        
          

   

  

    

        

aulzugoven. hre Sohuhe sind xerrissenl 
Ledigtieh weil Sie einen 2w acharten Schuhputz 

—.—. 
denutzen, der das Leder zorfrltzt. Dagegen ist 

    

  

in und außor 

Plnno-Hahbrik 

nn, 

CGubus. 
MieSchuhcreme, dio das Loder unter Oarnntie Scbeni. 

        

Kammungon 
vowie sämtliche Reparaturen 1⁴³⁰ 

dem Kause 
worden prompt u. vachgemiß 
ru soliden Preisen ausgefuhrt 

relephon 1893 Hansa Eiuxrerten 10 

H 

Fabrik u. 2 

    

Fahrräder, 
   beſtr Friedensqualilät. 

eroßes Lager in Erſatz 

     
    

  

und Zubehörteilen. 
Reparaturen      

Danzig. Fahrrad entrale 
Ernſt Röhl Achfl, 

5 ütgaſſt 5 

*Achtung! 
Billigſt⸗ Vezugs quelle für 

  

kauſen (8680 

Gorl Danhiger 460. lachgemäßz, ſchneil u. billig. Tel ôs Olib „ Tel. 65 
Goppoler Strahe 70. 

Wix holen alles ab⸗


